Digitized by Google 



Digitized by Google 



Planeten - System der Sonne, 

* - \ ' • . 

^ * £um b»<iii0Blfn üeberblick 

Eoffeniiing, Grösse , Lage und LanfgeschTOndi^keit 
der-Haneten und ihrer Trabanten ' . ^ 

i-- < a l w o r f c n ; 

*mi« «imm mHärmdm Wncf umd der Jtmminmg veruhmt die vonägU^tm 
Aufnahm im PloMUtUfstma^f -wU di9 Bahnm mr*€h9mmidv- Omutm 
mititis^ Conrtruciiott Uicht find genau zu heitimmsn^ 



Conducttur hty der K, S. Cammeral- Vermessung und Mitglied mehrerer gelehrtnt * 
S GeselUchafien. . » ' 
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^(acifoigmtiiä ZusmmmmdUUiat^ dt* PUoutktnysteuu ward durch dU Etm ^ 
sthtüamg dw-Crnrnttm im Jahn f gbi vtnutUsHi Sir Verfasser tmtttitht€ dU 

MaJuien später erjchoitMider Corneten mittelst Construction atmcihenul bestim» 
mm 9 auth nukrwre rnndtf äufgaitn im Flatutattyitem-rntJ- ditst^ Ast, lö^m z» 
kSm»H i und äniwarf d^aikaBt dimn AMituaia^ &ignm GtttmKi 

Nach mwhrf'ältigar Auftautiterun^ fßnd'tr sich jedoch zur Bekarnit' 

■ 

wUKhm^.$tnoi^tf wrmfihrt€ dm-fruktm Entitwf^nofih mit rnian^htm Bemer» 
haUMf^t^i vnd- uSnudit^ n»»«' dmss ^ dUst Slätttr bitter gütigm Aafm 

nahm» er fr cum' wid mi(t Naehifcht f^eurtheilt werden mögen». Er wird sieh 
Igßücklieh JyhUui vmm df& Utbhaber dor Astronomie ht^r dSS H^pfilskrm 
md^Ebmm^t d^ .PiaiutmuysUm*§ wdtt^i ZriiSman^bttfium um 0Anmek» 
därgestelU ßndsjt , und wird sich fiir veWtommm 'Mahnt* halun-f wenn diese 
jiekäit nur irg/md- in- etwas mii^ zur Verbreitung, einer richtigm KeimtnitS'' 

.... ^ 

däs TUmetettsfsitems'Kyirdgt*^ « ' 

Der hier folgende Text enthiUt eiih- in möglichster BSirx^ xasatnmenge^- 
drängte Aideitm^ Kum zweebndssigm Qehraufk der Kartenf^und darf, keim 
mtAtgSS- oU^IahrMuk ' d$s^ M u n et m ty^tems^ heira^^ wardmf . dd> seiner- 



L/iQiiizpü by Google 



Klirzf wgM vUIm mit SHÜschweigen ühtrgaugen, und numehts m/r ttngäi§iit^l; 

< wirdt v»^ geschätzten Berken 4«r vorjMgUafistm ,/Lttronomttt volU 

näMg n^lärt; m ßndm ist* 

• • ' ■ '' . ' ' 

• Jjer Verfeustr erfüllt tm StKUus* noek .^t$ 4tt mfgem^mttm Pf Lieh' 

■^en« itidem -ec öffentlich den lebhaften Ztank ausbricht ^ dea er mehrern der ., 

' ' eettehteiteB ' Mämur , dU-iku mmß^gfaUig mit "Sa^ untirtt&ttJtm $ tckuU 

''dig ; er wird ' sieh ' hemuhen^ .dwßh ^ttet nStftU^ü ^tn^ J}«r«n Jtr* 

.41 

vnire^. yertrmien j;m verdieneiu 
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Xra ODermeulichen Welträume sind die Soi.iien oder die Fixsterne so vertheilt , 
disa jede Sonne von der ihr nächsten so weit entfernt ist, dass die gegenseitigen * 
Anzlebungskrä'fte nicht mehr störend auf einander wirken kennen; denn noch 
beetiCtigen die sorgfältigsten Beobacbttuigen nicht, dass dex Winkel , unter wel- 
chem der Durcbmesaer der Erdbahn' im nächsten Fixsterne erscheint, otier die 
Parallaxe der Erdbahn gegen diesen rixstern einige Secunden überstiege. Ange- 
noniruen aber, diese Parallaxe betrüge eine Secunde, so würde die Entfernung 
des Fixsternes 4 12530 mal gr/^dser nla der halbe Durchmeaesr der Erdbahn und." 
dI4ÖÖ mal grösser als der halbe Durchmesser der Uranuabahrj seyn. Erreichte 
indessen diese Parallaxe die Grösse von vier äecunden, ao würde der Fixsteril' 
^qeh noch 10313311191 entfernter als die Erde von der Sonne und 6372 mal em,* 
§9fntet ali Uianitt von der Sonne aeyii» Ich übergeh« hieilMj, alles das zt» er-, 
vfSknmr WM inuiTon der Bewegung der -Fuuterae um einen gernelnschaftli« 
chiO Gnttilkdiper und ihr Angehören zu einem bestimmten Mikhstiaaien* 
a^tMin m Tütmilfatn ber^kigt iilt «ad nehme mit den ttHisä Aitsonomen un» 
amr 2«it n 1 dwt dl« Scnmt^in tiesit Jmng auf die Ihr siig«hSr3gei| Planeten eU \ . 

niiv«r$ii<lef liehen Pitts Bit. Ea wird d«Dn eSn Fortiüciefin dev Sonne im 
Weltall 9 ab Ün Fortrücken de* ganzen Pläneienajaten» anztaeeiiini pafn so wie 
dai FoftindMi te'PIaneten in ilifem J^mt nm die Söiiiiet ala ein Förtiüdcen . 
ihitr Mondens^stenie b4trac]but wet^eb kann. ■ ^ 

* ipit f onaa ^nht ddi^in sS Tagen t6 SiliittUii ynsk Abend gegen fifo^gen nm - 
aiäi lelbftVoibr %m birt'Aatt,'<ild( üie PtMie^M btowegen dtii Iki gfliiäwrRidLr^ 
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tnng, in verschiedener Entfernung and in verschiedenen Zeiten um dieselbe, 
^ dergestalt:- dass die Ebenen aller FUnetenbahneu durch den Sonnenmittelpunkt 
>gfhen und etwa« ge^en die £bene dee'Sonnenfi^aatorfgexieigt sind, 

DicEntfemnngen derPlaneten.von derSonne sinä.sichnichtstets gleich, das 
Beisst: «jeder f Janet wird in einem« Punkte seiner Bahn sich der Sonne am mei* 
eten nähern r vnä in^dttU) cntgegengeaeczteR- Punkte- dieser Bahn eich am weite« v 
•tefi'Ton derselben entfernen« 

Dem berühmten löhann Kepler», geboren ^en 27; DIsc iStt'.. gestorben den ' , 
j5. Nov« 1630* war es vorbehalten', nach d^- siitthe.vollst€i>> Arbeiten zn bewei-^ 
fmki d*f a< alle PI'anetenbahtti«n £llipaen'tlnd9. ia* deren oinem' 
Brennpunkte die' Sonne •ich' befl-odev ' 

. Itl-iiiin der mittlere Abstand- eiaes' Plimtten' von- der Sonne, die £]ccentrici« ' . 
tit seiner Balm nnd der Orr der SbnBeKfeme'— Aphelinm oder der Sonnen* 
nahe Feriheliaiii gegeben«» aa* ier seine elliptische Laitfbali'n. durcbge- 
heiidt bekannt» 

Eine £lUps6 eatsteht,. wenn ein. Kegel schief,, oder tmter etilem geneigten' ' / 
.^ihkel gogen dessen Htuptaxe so geschnitten wird,, dsss der Schnitt aA beyä'kk^' 
Seiten des Kegds durchgeht. Die längste- Linie wie d€ Fig. di Bljiiti^y'hKsst d!^' 
grosse Axe oder Apsidenlinie; die kIeine*Axe;. a 'tmd B die Brei^A« 

punk te; c der Mittel i>tinkt und ac oder Bc die Excentrici tat der Ellipse. 

In deiselben biml die, von irgend einem rurikie der reiiplierie nach den 
beyden Brennpunkten gezogenen Linien zusammen so gross , als Aie grosse Axe 
der Ellipse/ Es ist dalier du 4- äb r=: fa -tfb ha ■\- hb ch •\- ea z=z ib 
XSZ gh + gleich grors mit der grossen Axe oder der Apsidenlinie de.—' *' ' ; , 

Hiemach kann iuan jede Ellipse vr;rzeichnen , v/enn deren grosse Axe und 
die Excentricität,. oder auch,. Wenn die grosse und die kleine Axe derselben ge« 
gfhen ist. In^ieyden Fällen bestimmrmm» «uniichst die Brennpunkte,^ indem. 
ii|liiftrdcft«9im£iU:di^ , 
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zfliD. A«e/ttDd.^ 'Bogen 1ic«d)relbty^'dlt;^roiM A«» 'dagd iid u riM en , ^wiTd» 
'OiinhMjiiiitt«p»iikie<4wn'di«.gifiidiCfa'Bfaim|m / ^ 

- 'WtnnS tWS9mm 4i»ymUi -B^fn ilNikbige gloiciw 'OiltrungleidM'Tbdlc» 
. mittif ßf y, nehme '^%nd 'beschr^btilaurft Voiiva wnä thtini die Bögen x; 
"welche mir dß ebcnWIs'vow a xmA h aus mittelst der Bogen y durchschnitten 
werden. Die erhaltenen vier ÜurchöChT^ittspTlrikte•^ve^den 'Sich in der Petipherie 
der zu suchenden Ellipse befinden, und man kann auf ähnliche Art so viele 
Punkte bettimmen, als man lur nöthig ertcbtet, und solche endh'ch durch eine 
krumme Linie verbinden , diü die Ellipse darstellen wird. Jeder Kreis schräge 
gegen das Auge gei^alten , zeigt «ich jü«. «ine nmehr oder minder .oifne £ilip9e, 

Aof BUtt V Fie* I. voä, anC ^latt IB Flg. li sind . di« clUptischeii Babnen 
/•SmmUicber FlaneteA in ihren Tttrh^ICniMiiiasaigen Eaifemnngen von derSonnc^ 
nach dem darunier befindlichen 'Maaasta^^ »y*yggiffhn et, wob ey die mittlere EnUi 
femiing der £rde yon -der Sonne al« iEinbelt 'batraciitet -iit» Dm Pnnkte 'der Son^ 
n^nähe und Spnnchleme -aind fai <ten^afaaen idafdi'eÜMn ataritaa Stricb ba« 
merkt und <nitPW'£ft?.i]nd<^2rA:-1>aaefarldbfiB« '^^ v 

Die bla «n ^aa'flnnamant ▼nrUbigmtaSbm der Erdbahn » oder die £clip- 
tlk wird in beyden Blättern durch den -grosaen Kreis dargestellt, der die Pla- 
netenbahnen umschliesst. £r ist, ^'ie gewöhnlich, in 36o Grade und in die 
12 Sternbilder des Thierkreises: Widder V, Stier t^, Zwillinge H, Krebs 
' Löwe Jungfrau t^T, Waage Si, 5corpion i^l, Schlitze Steinbock -S, Was- 
sermann — unJFiache X eingetheilt. Der Nullpunkt dieaea Kreises, odero*^V; 
ist am Himmel durch den Tankt bestimmt, ^'o die Sonne im Frühjahre Steht« 

wenn sie «ich^enau in dieir Tndäng^ten £hane des J^daqii^lors beändec» 

Dfe beigefügte Taf. I. enthalt in den ersten ^ Culonnen den ltönsttti» mltt* 
lern und gröaeten Abstand der Planeten von der 5pnne , und in der 4ten -die 
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yon d«f ^$pna> ila Etnbdt jjagmoiMnm fet» v 
. DI« i;a^ II; enthllt S» dar enM» ^pitt». «haofiilla dia EasantiiciMit dai 
itetanbahiNO» Wob^y jadodk 4k eign» fialha gvoaM Axa Ihnmabahn 
ala £iiAait..aBg«»o]iBaaa ist. la daiaallMn Vaia«i<H»Tn^f die <aigpa ImiHm 
Aza als fiinliaU, zaigt die.awayta Spalta damlbait. Tafal die lOQjihrigie Vaiia- 
I danmg der Exccntricitit» ^ da« Zeichen + ame Vam»alunipg niid daa Zaichan 
— eine Verminderung andeutet» Dia dzttt« Spalte enthält den Ort, io wdüT , 
chem sich der Punkt der Sonnenfeme, von der Sonne aus gesehen, in der 
ü-cliptik be&ndet,. dem gegeDÜh«!» odat iQp Grade &atJttiatp dex PauM der 
Sonnennähe liegt. 

Die vierte Spalte zeigt die Veränderung der Sonnenfeme, um welche solche . 
jährlich vorwärta oder nach Osten za rückt^ odar um welche eich dia Lfinge 
derselben jährlich vermelirt. ■* 

Die Tafel III. giebt den kleinsten, mittlem und grossieti Abstand der 
Planeten von der Sonne» sowohl in Erdhalbmcssern als auch in geographischen , 
Meilen an, wobey iingoy»o»»ix»c*i wirii, (Jac^; ,^pr Ercllialbmesser 8^9^ geogra- ^ 
phische Meilen gross, in der Sonne, bey mittlerer Enifcrnnng von dieser, 
linter aiiiam Winkel von 8^6 Secunden erscheinet, welcher Winkel die mitt- * 
^laia horizontale Sonnenparillaxe helsat, und von dessen gananea^r Bestim* 
aumg die richtige Renntniss der Entfemuogaii darfibngen» an mswin Sotuaei^ 
iPfttam £ahdriigaii Wa][tkBipaK abhingu ^ ' ^1 . 

» • > ■ • • ' §• 7. " V ♦ 

Dia (ZUtani lia welchen dia flan6tan ateb nm dSa Sonne baw^iBOD» aiod . 
«m aö künari vqd die 'LiuFgesch^lndig&tolt danalban in ihrer Bahn diga^. . 
nm ao gifiktar». ft näher aZe sich dar* Sfonn» befinidluk»' • 

Die ganaua Basämmnng da^'tSlMbe ^sai^l^^ ^airdankan wir 

übanfalli Kapläm $ nach dauen Nasian aie auch gewdhnllcii ganuint wardan* 

biaie» groipa Mann fiind nach aoi^t|Qan Uataifnchaagan: 
, ^ i>da'i^a:dt^ PlaMt^» 1« gleichen-£#i^tfi-gH»^'*'S''OMerf^ 
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teiiMNdliiiäsB bea«4(mft Li|tf«&iiBiGbte'%iMi0;;^mog«AV «o 

.rtttUfl gleich grow. ' - v 

du Q'titdrate dsr UmUafszeiton d«T Planeteik» verhat* 
t*n sieb wia die Wtlrfel der mittlertn EntferntiDgen' 

derselben von der Sonne. " • 

Die« erklart nnn, dass die Planeten in ihrer Sonnenferne sich am langsam- ' 
ate]i|. in iiirür äonnennähe dagegen am geschwindesten bewegen«. ^ • ' 

Dio Zeik» da ein Planer, von (3er Sonne ans geseKen, am Firmament genau 
360 Grad durchläuft, und nach dieser Zeit wieder bey demselben Fixsterne er- 
scheinet, von W9 tr tttsgieng» ist seine wahre oder sjderische Uuir 
Mnfszeft; 

, Dagegen heisst die Zelt, die ein Planet braucht, um in Ansehung der 
Aequinoktiaipnnkte, von d#» Semw «ug g e ß tätm^ eieIcteri JUig» ma haben $tMeia . 
tropischer Umlauf. ' 

Der Dtirehschnitts^nnkrder Erdbahn mit dem £rdäqi»tor der an det Sphäre 
mit o*' y bezeichner wird, und^von wo man anfängt, die Grade der Ecliptlk zu 
zihlen , finden nämlich stets seine Lege 9 indem er sich jehrlick um go^ 1 Se«« 
eimden in t^auxp'dem Laufe der Planeten entgegengesetzten Richtung bewege 
Dieie BiBWfignngy die man das 7n»üekweic]ien der AequindlLtiai« 
pviikt« «dei^diie y-osrUflMa de» Ttg^ nm4 HioMgl-eiviiien «eim^». 
luHnim von du weimen Amiehwiigifawft dM'Moiidetnsd^ de» Staine toF dte ^ 
aigepiMtelt Güstsit iwmm BidUhrpe» hm 9 maä betüht am»«iB«r Bew^gnog^der 
Sidpolp «adiii Eole d«rfedi0ük» 

' Dkitf V iMBiiiit didMr dem teiafi» der Pleneii» fMK^a ebe;e|e S€o 
'jOftdrbdbv iliiMi geaUB V^fdailf nslfimiet hAfm,^ v^ä, dl* def • bropiscbefi . 
Vmliiifi^wird didiey» m^^m /«ieltkftne^ ätß fgEd^riscbeo d«r 

91eaet4bfi93dit,.jntt4««Bogen zn'dHi4li«(i»t fBi|l|rc|^^o^V irttoead^ieK 
nes Unihinfl liuBeain*|igetMtiit» ^ !. j 



«rS€<!eir in ;ZpwtniiiwilHl»ftr bilif gtgertiiwio<iCt ^ Aöi^r^ ' haktt Ätü 
gungd«r£rcl«.iind cieaPIiD0t«ii'Mt0lwt* 

- iS. .9. ' ■ ' 

Q«ikt man 4fk <^ 'Geschwüidlglwitit wo^eio Planet «wmc te- i«Bhr«n. 
.'Zelt aeines UtnlaaGi deneelbiB •voUeo'äety während dieaer Zeit «ber- iidit gteicb- 
förmij^er <S«acliwindigkelt eich In einer Krelabahn bewegt» und wn dem Mit» 
lelpunkte deneHlMn Jiua betnditet| in gleichen leiten |(leich -grOMe iW^nkel und 
Bogei^beachsaibt; ■ao.heiet ^ieae fiewegung die ^ittiesp ^ «|«iiwlj9d ig- 
le e| t dea Flunet^n ,. iund der ^Ort, \%o «ich. ^dereelbe jm thoßr geM^aeni^elr hi 
seiner Bahn befinden würde« wenn er aicli so gleichförmig bewregt hätte, batst 
der mittlere Ort, oder die mittlere Lange des Planeten fßr diese Epoche» 
Die miulere Geschwindigkeit eiiieöPlsneten •weicht 'Von -der wahren, ammeisten 
ab ^ wenn sich d#»r«i»lK* !» ♦cm«»*o««w»nniih*» cMier Sonnenferne befandet, weil 
mcii 7. in diesen Punkten die Geschwindigkeit am srösten und kleinsten ist; 
dagegen trlft dsselbjst der mittlere Ort mit dem waüren des Planeten znsam- 
iiien , und weicht da am meisten »b, wo der l'ianet in »einer mittlem faitfei- 
nmig von def. Sonne uu * - 

' < • • 

. TAi UV* Tafel ^ifailt den ^genarnn .«^derlschen , trojiatheifi' nnci ayndflMm 
Umlauf der Pienetebnm:dtt;l9c)ame;mnd die knltderi'Mlioc^tlaäie, dder ^ 
derSonnä tva igeachttt^iUrtge 40r<Pl«Bet««» almmüich fSir dU Mittormdit twU 
'«chen dem^ullec* i8aa.4iBd |.7at|,f893,llfMdn«iMdte bef^ - 

Di« IT, 'Sm^M/dmßjrA^iiMm WIni in'läMB) Ta* 

*.^en et&t di erin iroi^getf^afel » .te dfeqniittem € e b ia «cha wegen In ^t§m 
und deren Öecb|ulMieM«n angesetzt lat* ^ Fämr zeigt dieae lUai noth dl« Be» 
-vregungen der PUi|($^4tt .lOo^uHanifcben Jahreni und wflirtnd Merkur einca 
LmUuI voIlendet;i *• . . . > ' 



' 't... : n. 

In BUu % Figiur 1* sind auf den Bahnen die Räuma bemerkt,, die jedec. 
PJencit vom iifJMio . tiM gerc^chner» innerh^j^ «inet^ Vierteljahres darchläuft; 
ferner ist in Figiir Vll^deeeelben Blattender Bog«a'Terz«iclinet^ den jeder Planet in 
•ttttid Mli''«pr«kck1rgt». während Mer4|ai> «einen vollen Umlauf oder 360 Grad 
VAilt«|it|et » und inrß.igm VÜlv iat.die- mitd«t« L»n%«»chw^ndi£lceU der PUneWar 
is. Uvtw Mom^ wfkxtaA ZtStmaodMt. a^cb giogntphiechqt Meilea 
infgetrl^efü 1 

. ti.^ßlajtl»l9/Cif|rgr«.fip4«tJ!inaA für i«den Tag 

eiii«t>f«liMypj^:«airMMii;iiiWfrScht]tp^ eo^#»a]K|(lVdfii tSglicbeif Lauf. 
<Mi»MetiWt^ der VfQtiS'ttnd: d'oa Mira r ApbffMo'e^; g«Mc|in^> bemeiltl;. , 
'^AUea di«M»;iylid-fiie UpbWMsb^ der: G««Gh«riiidlj;lE«It de» PUiaeMnliu£» erleich« 
eapijrttttdc 4U0*siM<li^ intüliMifff- .gesttä^ien Bewe^ungien dir Fbnej(en tun: 
geatir^tfUcHiHHael» .TqWt aniffiW i'eritfgren , \mmiämüsh>iu^mVidiiVkd6t' 
•elben'ioJhre»£almeiiitieiiiierl(t.«-r . ' < . 



Dke Aultr«Biir dLee* fiiWniniWyii*gmidtt- t^Mtm Plaoctun iir die Karten , ge- 
schieht,, indem man aaa den «atroaoiniirhfn- Ephemeriden , wie J. E. Bode*s 
Aslronomisches Jahrbuch, oder die in Parb erecheinendeConnaissance des tempi, 

die von djr &onn^ au{» gesehene ( heliocentrische) Lange des L laiieten [ar die be- 
stimmte Zeit nimmt , solche aui: dem eigeiheilten Kreis Figur 1. Blatt 2( und 
Eigur I. I]l2it J8 ( die Eclipitik) bemerkt und von diesem Punlue nach der Sonne 
zu, die Bahn dts 1 laneten durclisclu eicicr. Der gefundene DnrchschnittS- 

- punkt ist der wahre ÜrtdesPlarjcten iLir tlie gesuchto Zeit. Hatman diese Ephs- 
n^riden nic^t jder Hand , so kann man den jedesmaligen mittlem Ort 

^ eines Planeten auf Taf^l iV« xmtteU( ^vinfr einfachen ProporiM)» berechnen. 

In dieser Taf^l f9t der mittler^., wofk^det Sonne ani' gMehene (beliocen« 
tiiache) Ort der Planeten* fikr den t« Januar i8^3» und deren: tropische Umlaufs« 
.Sflll^thaltirni wieviel z* B. die mini«!» Laiig* A^alcwt 
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■erliält 1243 Grad loMinnten und 52SecnBflen,oc3er Merkur hat 3 Umläufe und noch 
168** 10' 52" vollendet} welche zur luittlern Lange d-er Ta£el addirtnoch einen 
Umlauf und 84^' ^lekh den mittkrn Ost d«s.i>lane(cn ^ ^icte , . 

j^cfit, geben; 

DIeaft gtfimdeDe nlittlere LSiige de» Pltnetm weicht vjOfideMen wahrer Lau« 
^oacb §, 9 tun 90 mehr ab , je weiter deraelbe von-mäner Sonneafenie oder Son» 
aiennübe entfernt ist, tmd die Abwoidmog «at 60 ^aaer« |pSaMr die ^c» . - 
«mtridtät der Planetenbahn ist. 1 

inswia<&ia kegAt muk Iftr die Zaidimiiig Unis stt iMkbaMB Feftl«« 
wenn Silin ftaoihunt» dtaaftdcr Flmt in glelclitn ZMa IMcb jgiPMM WUM 
lun den iw«lt«n BiiiuipAiikt Mtantt elfipiiadiai Balm bsadiMlbL Dlüfrswai^ 
tt Brttnnpiniltt iat in den Karten Figuf I» Blitt Flgwr t* Blatt 8 obttwflt der 
^wan9 mit F^.taeiehaet und mit deiedben dweb eine pa&kdtte £taie ▼erbani<i- 
deoj jderen Miltflpvniit^ mit dem tngelififfigin gieneWMdchea^lieBmfci det 
Mittelpimkt der eUiptiadie^ Planefenhehn iat» - 

Man isngh deber die gtStnAenB mittlere IJnge dee Plenetett «i£ den «ing^ 
«heilten Kieia (EeUptUc) Figait I. oder i BFitt Z imdS« und zlcbeavadem sweU 
ten BrennpankteF» dersa|^tei£mF1alMteDbl|A,^eine'Ptel9^ / 
^ dlttman eich iron dem gefandeiMi Pmricte In der ScHptik naeh der 9bqne |Wflk. - . 
gKn denkt* Der Punkt» wo dieaeFeielldlinle Ae MgiÜrfg» Planetenbahn 
durcbschneidet» iat der wahipe Ort dea PJenetaii |Eur dkmjUU, mit hkUäa^ 
eher Genauigkeit fiuüie Ztieiinung* -r*> ' >* t 

•■^ ■ . ■ • . . r ' . ' 

vEs könnte der Fall seyn, dass die geocentiijcl^e, oder von der Erde aasge- 
sehene Länge eines Planeten für eine gewisse ZcIl gegeben wäre, und man 
wünschte tlesden wahren Ort in den Karten zu-bemerken , oder auch: m»nh&tm^ 
' te dessen wahren Ort und man wiinjieUte desaen g^ooentriache oder VAB der^do 
. atis gesehene Länge zu wissen. . . , 's: 

im erstem FaHe «rage man die geocentiiaohe LSnge in dar Edliptik anf« and ^ ' 
ziehe mit dem gleicbceitigen Stande der «Erde, eine ParaUelemitder Linie, di«'' 
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' : : ^Im^iRiiicaa Falle tithi jna)i*iii« iS^r Sonnt «Im ÄnU«l«v .«nit Uix^ iSm . 
4uTph dl« |^«tdiz«icigmOi«B<d«v IMe'ttnd Flaii«Mii'6«hl». 4e6Mii {eoflcnx 
trifcb« Lange man za wisien wünscht j: der.Ponktaä wekham diese aus der Son- 
ne gexogenene ParaHellinie^ die EdipÜk berührt y Sit die gesaehte Llfnge» die* 
nio^an Qr«den.4ib]eeeä#«iui4di«ieqink$(t(g«börigen WmiUA^ittm^xmi 



1» 14» 



Diefibenen der PIahetenbahnen sind unter einander und gegen die verlSo* 
gtjrte 'Ebene des SonnenSqustoiis, idebr oder weniger , dergestak geneigt, dass 
die vEberiCii aller Planetenbahnen durch den Sonnenmittelpunkt gehen. 
• ' Von der SüiiiiD auä geseiien, bcichitibi jcdei Vlunet \v;ihrend seines Uni- 
laofs einen ^rösäteu Kreis um dieselbe^ und da die Ebene seiuer Bahn ges;en die 
Ebene des Sonnenäquatoi3 geneigt ist, 80 durchschneiden sich bejüde £be|iea 
in einer Liuie die durch den Sonnenmittelpunkt gebt. , > 

' . Trdp Pnrf h*^^ hn^f^^l^^^f'ft yiWffiflr n?"^-'-'""^'^*- iF;hflnrin» r**«^"rn «Ue 
Asrronomen die Knote nlinie dieser Ebenen» 

I Es wird also hier diese Durcliscbiiitislinief die Knotenlin ie einer CliU^' 
netenbabn und des Sonncnaq uator s, zu nennen aeyn," 
■ ' Befindet sich der Planet während seines Umlaufs in dieser Knotenünlef an- 
steht er T'on der Sonne aus gesehen in der verlängerten Ebene ihres Aeqaators, 
zu jeder andern Zeit absr wird ev.ni«bcioder weniges von dieSttOi, Aequator» add»^ 
Ikh oder nördUtfbjSnlf Amt se^'n« , . ' 

Der Punkt' der'Ksetenlüite» in welchem der Planet von der südBchcn Saite 
"de* SoBnenSqttafatarknnantf und zur nösdlidienUbei^lBh^. wird der «1if«tei•- 
gnJtdj» K:ii,ol«np«nikt« jn B er ifth n j ^ g des Semienlquaboia ecya> nnd dieaar 
.'ist in den Karten mit Sl q Aeq« tbezeichhet» Dagegen wird der Bmkt 4er!Kaoi-\ 
'tenllniey wo der Planet von der nSrdUchen zorsütOichen Seite des Sonneniqua- 
ibra ubergehtt und dar von^erstezn allemal i8o ^nid entfemtlstf der niedec« - 
tMigi»iu&e.;i[(iiA|£eif ^ibilihr Ifk Besiehite0 dektbancn^piatei» iftfni *wtitöit9t 
^d^:Kaytiflfc1ttlry!ie\Aeq>liczeichnetlstt . tu* ..u . k. ' . r. 



% 
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Mk Vlfiätimimm i1iii|lil<ii«itltt äb'ikit»^'^ f wiHiiliftiiöit 
1toi0iid«Ri.Orti nnd UK-nnttt Übem btioiid«ni WIoIeaI ißfßm demtltefitM^ 
Xi wiMin,'Wch>d9li(ir ait Ebiora. te^ JHaniHiiWhiiwt iHMer ^btßaümt Miat 
jh wdi i tfm d4«i»,iwd:llM». b csn dtfn.Knonaaai«n MM—» 

• . «4.15; ' 

tkic&ittn alfä:radl KeigniigeD dn« fibrigen PünaiiBabibnen , tm hmMa 
gfn dift£f4balte^fldl«tiMinwMii^Unn>.8a-Ieg(en.d^ dies« JLteat 

bey allen BeobacKtmigen zum.Grandtf.. ' 
' Die übrigen Planertnbabnen \?erden die Ebene der Erdbahn ebenfalls dnrcb« 
fichneideii und eine Knotcnlinie bilden,, ini welcher- der- Punkt,, wo der Pkuet 
iteön der 8ÜdUih'en*Seiterder Erdbahn kommty, und >zur nördlichen übergt^hr , der 
aufsteigende Knotvn^der Planetenbahn, in B<i2.iebung der Erdbahn oder 
Eciiptik genannt und' mit Jl: bezeichnet wird,, und- derjenige Punkt, wo der 
Planet von der nördlichen Seite der Erdbahn konunriindwir südlichen übergebe^ 
heisst darm. d aro T> r«» <4 »iro » c igB»t U • K n n r #»n , wird" mit bezeichnet und 
ijf von.d4mier«iem<alIemaL 180 Grad enifirrnt; In d^n Kno^enpuJJkten stehen 
die PlffßCten genau ini der Ebene der Erdbahn, ausserdem entleroen sie sich 
nördlich oder südlich von derf^elticn^^nnd dieseEatfernung wird4i*'AÖf diicbt 
«lic I ü d 1 i c h B r o i t e. eines- Plineten genaonr». 

Ikt in eine» Planetenbahn, die Grtfiiae der Neigw^ und der Ort eines Ihrer 
Knotcst^unkte'bcieawii^ 4» itr ihrer Lage- bealliomt », und^manjcann mit HdUit- 
deriaphärtichen.TrigoneiiMCrMy. di» Nd%iiiigiiind IQioiMiliBie? dieser PlaMMito 
WiBin<Be»•ite]isd*•.i^m•fl^|M•w»bM^ di ttM^dwcKdi* «lAbtini* 



fcifW ¥B mmt m WH » midi;»<wtt»%dit*dit Vr^ngtB^div'BIiM^ 
. mM&mn geg6n«dittsKidbiiiii«iind:dafstoo jährigei Vfittkdttnt«|g Umm N^gnagrr 
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"'mk ctrilte spalte, die Neigungen der Planetehbäkncn gegen di« £b«D« Hes Son* 
aenäqnators; die vierte und fünfte Spalte, den Ort des apfateigenÜen'Knotena, 
"und dessen jährliche tropische -Bewegung, welcbe verbaltnissirassig der, seit 
der Aiagegebcrien Epoche, i. Jan. i825, verflessenen Zeit zur Angabe der vierten 
Spilte addirt wird» und die .je de^tiuiligo 'genaue., von ^er*Som>e'au4.ge8ebent 
•Lange des aQf6teigenden £.Qot«M^einer ^laiitteiiliahn, unSeziebnng-der 
tlk giebt* :Die -s«cluU%aU6 <entbäU entflieh 'den Ort aiif#teigen'den Knoimi 
der Planetenbähnen '.gegen deti Sonnenäj^nator, du9m ^jährlidM >V«tiaderung 
nicht berfäiiMt^ty 'da 'die Lage des ^Sonnentfqnatora mUmI unr ennShtm)! 
btkaiuit iaty «nsd 4Aao doch kein 'httügaunm A«f olut ««flaagt «werdet kouitC 
. Htorbey^oiocb fStt'benMrkm » 'dMfj<ifti»6nitoiaih<ittcng^nf dttnSoiiiiiii» 

Aujo^Vnakt MSoianm^^i9M»on.BfO^:^'i^* •Ort dn «vbteigenta Jäkotm 

'S. IT» , ' 



In FifB» L und j. BlaicA tttidV 1*1 in jeder TliniMBbi&ä 13er Xkt 'M&m 
nnd iiiedersteisnide^Knoteiii dureb JlmiA ifl imd der Ott» wo jeder'Plkmt 
•eiAe grOnie nÖrdUdiece 0der-eudlicbtto.Bfeite '«nreicbet» dnrdi ».'S. nad f* 0, 
bezeidiiiet» der Ortdes^uf- ond iiiederstdgendea'Kaoiali»der Plaaete gegen 2 
den 8oDiieai<iaetor bt'dmdi e >imd 'tf 0 A e q« i die Ihniltte nördlich* 
iten oder a&dlielittett XnefiRinmg oder Almeidiung der Planeten TOip^Soiin«»*« 
liqaator darch iv Kt tind f. V. angegeben, ' . - ^ 

In Fig. II* und Blatt 2( und 0 sind die Tlanetenbäbnen so verzeiätnet^ * 
wie man solche sehen würde, wenn man sich in der verlängerten Ebene der ' 
Erdbahn befände, und von Ost nach West in da« Planetensystem sähe. DleBah« 
nen erscheinen alalan^e EUipsenund zeigen , wie weit sich' die Planeten in Je- ' 
dem Punkte ihrer Bahnen von der Ebene der Erdbahn, die als gerade Linie 
erscheinet, entfernen » und an welchen Punkten dieaelben aieh in dieier 
£.bene beHnden. - 

' Neben dicken Figur^ in Fig. II ^ und 3^ Blatt Z und fß sind die NeiginfM 
l|er mmeteiibaiineD f^fnT dl« .£rdbaha ooia i iii yhin t» dm dm A «pd ^V^m 
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«ler Linie nach der Sonne gesehen Iiftgt. Jede Bahn Ist ron einem andern Siaitd- 
punlUe ans betrachtet-und erscheinet als gerade Linie und '^cgcn die Erdbalin in 
Hirem bestimmten Winkel geneigt. Wünscht man nun zu wissen, wie gross 
die Entfernangeines Planetan von der Ebene der Erdbalm in irgendeinemPnnkte . 
iwiner Bahn ist, so falle Inan in Fig. I* oder r. Bl. ToderJÖ. ron diesem Punkte 
«Ine Senkiecbte auf die Knotenlinife dieses Planeten , C^slat derSitius des Bogen^ 
1n& weichen der Planet zu dieser Zeit vom J?, oder V entfernt ist) nehme di* 
iMa0 dkaer «enkfec^eeb Linie nnd-besebieibe damit in Fig, 11^ oder aus der ' 
Sonne einen Meinen Bogen, i!er sowohl die Erdbxhn^ils die BUiki des andern^ 
JPltteten dninchscIaieidetV so seigt der Abstend-der-bi^cfot-Babfaen tn düssena 
^4)rt»'dfe gesuchte. Entfernttieg det #ian^ten Ton der-Ebfaie derfErdbahn« ' Avil . 
(diese Art ittJFlg^ 11^ und 3« enfjgebagen,- und'tttik kann don Abstand e^nes Pia* ^ 
aeten ton der firdbahli «neb -tus dicaer Fi^r entnehmen , Wenn ma^ dessen Ort 
diese Bahnen tri^t> was leicht geschieht , wenn naii die- senfcrafehtie'Entfor- 
nnng desselben von det, voni Ost» zum Westpunkte dmdi die Sonne Fig. I« und , 
I« punktirten Linie ninmt, und diese Entfemang in Hg* und 2*, nachdem 
,^(der^fld«fPiaiief«n verlangt t Mj^^ ^hifvmf^tvffSittf 'dtkaij^ 
Imwielnieliin pinnktuteit LiftaeauE der zugehörigen Bahn bemerke» " * 

■Hat man den Abstand des Planeten von der. Ebene der Enlbabn erhal«, 
ten und^den Punkt in Fig^U" oder bemerkt, nbmtf^t nftp, aus Fig. I. (oder i. . 
^ ^ die Enlfemon^ des filfi^ten von der Sbnnoab| uDd,darduidineidet,in Fig« 11^ - 
oder 9* vom Orte de» Planeten . an« di« verlängert^-Eben« der Cpd^ahi)^ nnd 
verbindet den Dardnehi^t^nakt mit dem Orte dea Planeten dnvoh eine Liqte^ . 
•jio ist def Winkel, den diese IJnie mitder verlängenenEbene d^r Erdbahn machte 
die. von der Sonne aus gesehene oder die heliocenttische breite des Planelen; « 
«besLso erhält mpn,. wen» man die .En^muns de» Planeten .«pn der Erde auf 
ihnUche Art fnf|^tägt die von .der Erde tao^.geiehene» oder die .geoceatrificbe ^ 
JBreite des Planeten f&F die gesuchte ZeiL 

Der durch diese beyden Linien gebildete Winkel » kann entweder mittelst ^ 
«rines gnten geradlinigten TianifKnrtenra^ gemessen Warden, oder man kann die« 
. lau. Wiifcel •auch in^dcn jgtaatmKwi» vm der 9qpa» m§^' <n ei»e der ptmfcrirtwi 
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Bf^'ierf' tragen , und dann an dessen £intheilung denselben nach @raden nnd^ 
Mimitcn absehen. ' " • > 'J ^ ■ ^ . ' ' r • • 

ne»!!!" nndS'* Blatt ?f un^l :^eis;t auF ähnliche Art die NciiiiiTigcn der 
Plafietenbahnen gegen die Eberie des Sonnen l |i 12 (-rtrs. Auch hier erscheinen di«*. 
l'lanctenbahnen a]*f!llipsfen, und die Planeten bewegen sich in der Richtang' 
der gezeichneten Pfeile, wobei erwähnt werden muss» dasi hier die scheinbar 
rückgangige Bewegung der Ceres daherkommt, weil deren anficeigender Kno- 
«MD o Aeqi den aufsteigenden Knoten der übrigen Planeten fast'entg^angeeeut 
Üftgty^wodurtth in der ZeidMUBg eine Vefwenduag der Bahn «cfaeinber eifol^ea^ 
maikx9. 

* 'Aus Fig. m ^ fil«i V wo diMi Lege der Bahn eb^nbUt za bemerken Jet» di^ 
^ie'-all!;}!) den Sottnenf qaatoDv von der endern^ Seite durcfaecbneidety ^wird dktß 
*ocbideatiicber, ubd bej^elnigenrl^MidenkeAkeiaeii Zweifel übrig Iieeem^-^ 

: Figur III*-: und g * enthSU die Nelgungewinkei der PlenetenbahAen , gtgen 
•4eh'^4Miieniqaet0r^ nnÜ man esbält die jedeamaligen' Abweiehnngen dev Bh»<> 
MURI Ton ^deijiaiiliibn gan£ enf SknKcbe, sdipa be;^ den N^gungen der Plmeteoi 
gegen die firdbabn> beUdxRS&ene ärt.~^ • - ' 

. Wenn liun in'Ffgnr I^nnd i Blitt % vn'd 95: der groaae.Krd», ' di|ft BcUpdk». 
#der dSe^ Eben«- der 'firdbebn- 4lifitelltV'tnlii diese vaS dib. Ebbner dee Pa^^ 
piere gizelcbnec -ee- mwr uufa aich 'die ttbrigen IPknetenliidineiKr- 
wenn man aicbr derell Lage ganz > ▼erainaiti^eii'' wül, von* deii biv , 
2tim <{j> unter den zagthdrigen Neigungswinkeln übers Papier erhaben, 
Ton dem y bis zum jx aber nach diesen Neigungswinkeln unters Pa- 
pier vertieft denken. In der Zeichnung sind alle Bahnen auf die Ebene der 
Erdbahn, oder des Papiers niedergelegt und zeigen dalier auch in allen Punkten^ . 
die wahre Entfernung des Planeten ron der Sonne , die man leicht nach dem un-' 
ten verielchr>eten Maasstabe abnehmen karm. Will man aber die Entfernung der 
Planeten unter einander aus diesen Karten einnehmen , eonniss, hesoiuiers bey 
d«n vier neuern klelrien Planeien , auch die ßreite derselben, oder der derinaiigfr' 

Abatand. dieaer Elaneun Toa der Eibeoe- der fiidbahn ^ mit berücketcbtiget wcrdeib* 

• - ' 
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•uad Jaitit 'dMkt 'Bisa tkii »nun 'MnallMAAnhm itNB*ICiiottnUiiS«liit 

zii dem.gefiamUoen Abttind gewendet« -«o dasf^'ihrovwihie liLage gegen div 
Erdbahn hat, so kann man diese funJ&tein dcn Karten bemerken^ »ui^dxzütieliC 
decselbea die v.wahi£.£uU«i:aas2 UAiJ^ianeteavVonieinaaderjneasca« ^ 

\'on der Erde «ttB, gesehen erschein r der Sonneiiaquator den 12,'Dec. als ^^e- 
rade L'uue , weil sich dann die Xrde gerade in der verlängerten Ebene dc5- 
selben beünriet. Flecken die d&nn auf der.6onne<eind» bewegen sicli gcradlinlgt 
von Ostnach Weit über dieselbe. ilVückt nun die £rde in ihrer Bahn fort, und 
entfarnc «tch südiich von der £bene d«s SonnenägnatOfSy so wird der SUdpolder 
Sonnsifiditbar , «und.die SonneiiBecken :bc«dinUi«ttfiloid«ilrtt gekrümmte balbt 
.]|Uipten, deren OeffiMing.^l«n -Marz am gfSstten Ist» dann abnimmt nnd 
•ÜMi^IS* Juni wieder 4nr.gifaaen dLini« «wird» ;weil «ich dann di«£nii wii» 
^imk^jälSt09Aa^^uUskmmKm^m^^^ Bey bnt§mmaMm 

;Ltntent£emc «Ich saun tfte£rde jiördlicli <von der J&b«n9<«Ue -Sonneniqnaton» ' 
ier Niffdpdl-der.SouM JiMTird «iditbar , ^nnddi^FtedkcB'liewjQgeaiicl^in <&dwiitt ' 
.^ki&mmten'liilbäii&Hipini.« ^d«rmi ?Oefintnig dea 19* Sept. am gr^itn iitr 
•ich dann .T0ikl<tia«t » tuad jun .19. iDia «mriadai «ur gtiadcn '^Uait wird* Dia 
H«ta|»t»Htfhi«nu9gfin'd«rS(mn«n^nbtOBivv Srd»tipf g«MlMn lind in Blati- 
J^iFigur 4.*Tefai|cbiiet»'.aQGli di« ^Tom Iffmhmtir.MMt beotiMlitiNii 
.A0«l» in ^ 6/ ^deMdbea^BlattM JifcigtbiMal» 



Dia tirUngertalLbMedM'ErdisttalMi dufdiMlineidet dia Ebvnt d«r'EvdM 

bahn v und o^:^ , folglich liegt der -Nordpol In und dar S&dp«! In 
o? Z)' de^ £rdaxe gegen ihre. Bahn (betcügt 66° $2' 14^' dexi 

Nordpol des ErdaquaUird denke man sich unter diesem' Winkel in Fig. i. Blatt 
85. rUaer dem Südpol unter detn Papiere und. man hat die richtige Lage der Erd- 
a&e, die während dea lUmJauis der &dt um die jSonnai stets fliiie parallele Lago 
unter 6ifchLb«h%it,t- • . . - . . . 
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* • • . • • 

S(d£qtiitör&to;:«»Wii diMW(odl^vMiaMb»'4il»Gid^iii ihr«rBiljiiförtrückt^. 
•O'wird Um« Aliw«ichi|ä|( vom* £rdaq]»l»»iiiiiim- gröM^^ ia demselben Ver« 

hältni»s aber ilerAVixiker den ihr Laiif mit dem ErdSquator oder dessen Paral«^ 
lelen maciit| immer kleiner,, und iiu PunUte wo die Sonne- die gosste Abwei- 
chung vom Erdät|aator hat, in dieser Wirikei c>,- Bei' weitenu Lauf ßndet dann- 
wieder das ^^ntgegengegtute «tatt.. u. 9. w. Es Ut nun oft nothwcndlg zu wis- 
sen , w ie gro9s die Abweicbuiig eines Punktes- der Ecliptik vom Aeqiiator ist, und 
welchen VVinki^^i«^ ^ ng e n kreia derieUMnii» mit dem- Meiidiui d^ Ae« 
-qfUitors macht. 

£« sex «iMs^alb in Fig. c BUu ^^^^dsr £cdä<isuuoi,. CDdeMtaFoU« EF 
die Ediptifc , und ÖÄdtrcn Pole.. . ^ '. ' i 

In. O^Y ist d^r Durchscbnittspunkr des AeqnatOlf tpifd der EclipttV , und 
d#r an*- düeaem. Punkt» beschrieliene KreU-atdietetztcm vor diemui- licb- jiber 
iwwllfortiff ■>lttiin d tn.'dttr^Iinie £F denken must* . 

tlnkiiiniv za< findin» w«lob«-AVvi«elefamf^ irgend 'eiii- PnnlCt <» der Ediptik vonk' ' 
'EVdiqiitCoriiftr»* und vrelcI«KhWinkct'aa^diMem Piuikte, d«r- LSiig«nkreis |l«r 
Bcfi^rlSK» ipiU-dtai Albriditn des-Erdäquators macht, fäll^ man vom: Pönkc«' « 
' iiii^— nteraehifr anl gF^di»di<i»liMik tu Ä traffeB' wird $; dann biMcfardte aiMi^ 
ttiir A Y' tbn^O* V'' tua,. d«»* kltiaen Bögao ^«y^.. und Inge dM0l|](0B: tob j^.' 
hacÜ 4 und^MisIMfil^aacltve» GS^cfct f >. io- Ne^r WSaltel': l^aj» «y»^ V twhdft-i 
il^imd Jlfdi» AVMähiiog: das Pänktaa- das- EcUptllÜ vom- £rdiqiiiCMr;^ nbd' dar 
llAnM ba|» o9 V' swiacben # tmi' C- lat Winkal V Ahi^ dar CJftgonkiaia d«r.> 
I iB.iipw.wrfi d«ia,Maiidlkw:daa Bifd<totOia>aa«diaaam>B&»iii» maalifc . 

f . Die Lagen dkrAxm^viBM M^tfkknMuhian^^ . 

I ^ tenkugelte in Bteiefaongder EcTiptik , sind ; «•«wall dl« lalilierigen B ia t i ic i m i n * ' 

I ' ■ gen detsHalb Auftchlhss geben^ in TianA" Ii BSIt^Vlmd g'wa ra aW fnar , und 

L nul onmiitclbaf er Beadjreibung der daraus entgehenden l4brea«>Zeit#n bemerkt, 

f - lllg^^^^Ui^.TäCd^tbält £Braax*ana-Wüa^ ubordiesen- Gq^$a*r 



s 

r 
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'Um 7W zeigen-, wie hiefbey zu verfahren ist f soll der Saturn mit seinem 
ÄingeUirden i. Jan. 1823. verzeichnet werden , es wird dann nicht schwer seyn» 

dÖD Entwarf jedes 9Bdern Phmeton «uf ähnHche Art aa»zaführ«n. ' ' 

. • / . • ' '•. . . . . . 

Auf Blatt ß ,sey In Fig. b, 5 6' die verlängerte Ebene der Erdbahn, in $ 
stefae die £cde ; ö ' 5 ^ sey die südliche von der Erde aus gesehene Breite Satur- 
-ni« Für diese Epoche und 6 I7 der Abstund dieses Planeten .von fbr firdt» «IjK 
ans Blatt entnommen is(: • ! r 

f Um. dep Funkt $ zeichne man die Sacnian^gel imd Ihrtn King als VoUeh 
Kr^is \a ^ verh^ltnigsmässigen Grösse» |n welcher mm den Entwurf selbst 
wtinaciit» wie dieses die Figur zeigt. 

•JE£' aey forner eine roiallclo ilcx Ccliptik dT-;rc.h ilen Mittelpunkt SaturDS 
g^egt* An diese Linie trage man den beständigen Nci^nngswlnkel des Saturn-, 
rings und Aequators gegen die Ecliptik; er ist 31 ^o* und in der Figur durch 
ll>)£ und /l' ^ JE^ angegeben. Man denke sich aber diese|i Winkel oder die 
Linie Üü^ als senkrecht über und unter der Linie ^iE) '9 oder des Papieces, befind« 
IKab » 40 wivd dum KK ' die Durducimittt m oder Kno^nÜnie; jlnt J^ingea i|^k dtfi 
■BdiptOc seyn. ^ ' 

. . Oturcb di0 i£tdli«be Breite de« Gamitif wiql.tber die» Nelgu^g^a^Uve^ $ua^ 
-gegen dio A^l$k. um den WAakal. JS$2> yeMt^ß^, ; t(n<( »be|iagi^ 1^. nocb . 

ü und ly^Bfi Die Knotenlfnle. XKf bleibt dieselbt. 

Zieht man nun auf BUtt TL Fig; I/von dem aufgetragenen Orte S^tuma nach.^ - 
■dü^gtflMliiiiiipniii püe dibr Erde^iM laiitai» «0 wird äMbe iigy^iv^f^ptirom 
KaompMOft^Ae.lU^get I0f 5r' mdi det $(»me gm^genf lini^diir^liscbn/^ ~. 
den, (iMltfhiKa bier In der Verifagerong gtsdi^i^Jbit, pniia ^aurji^ofnmi eigjgi. 
Winkel» dai so grosi itt»^ «bdeK UMaebied der. Länge des K,^ßMm j^<A%Hl^ ' 
xuig^s mtdte.Tön^der £$de n» ^es^hsoffin lävißfSmmß* ... .... : . 
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KK' von $ iiuiy wk «t hiw dmll iii-Uai« gefeb«tWR lA» gtlliflrl^ aitf 

glbff fo lat kür, ;daM) da JJ* die irmi <dflr Erde nach deor S«ttirn gezogene^Se»' 
iM«iiliBig>te<wiehpipg die K n ptpai ii ii e -dea Hingaa iil, der Ain^ nnd A^UpMot - ' 
Satjirne an deii4Niikt«n J und ^^'^ in dar fcnneo r dageg«if *an ditn^oiilcten '' 
In der fiFDgen Axe eraehefnen muaa* Findet man nun, wie viel über oder an* 
ter dem Papiere (der Ecliptllc) die Puiftte AA* ond SB* füth befinden, so hat 
man die -Gestalt wnd liege Saturn« von der Erde aus gesehen für die8e"£poche. 
Man iällü daher auf die Linie EE' (aU der auf der Knotenlinie Senkrechten,' 
fiber odci uatei welcher eich senkrecht der Neignrtgswinkd des Ringes RbD 
und ii' t; Z3' befindet) die Senkrecliten .ft^ , J^lh ^ A'a' B'bf besclireibe ans '5 . • , 
* die Bogen ac, Id, a'c*^ b' d*, bis diese die Linie RR' (Neigung des Ringes) 
durchschneiden, so sind die senkrechten Entfernungen dieser Punkte von der 
Linie DZ>' dicgesuchten Grössen. Die Höhe tZ/" trage man von E nach - , und ' . 

von nach ^r', (Uese Linie zusammen , ?o hat man die iange Axe ; errichte 

auf selber in I, eine -Senkrechte» trage darauf die iLiha re von "B nach h imcl Ä', 
so giebt dies die kurze Axe des Ringes, die nun nut den Endpunkten der lau« 
, gen Axe desselben durch eine Ellipse verbanden wird, wie die Fifrur zei^t. 

' Die lange Axe des innern Ringes und des Aequators liegt genau in der dee 
SnaaMO Ringes die kurzen Axen dieser Kreise werden inzwischen um so klet« 
aer, je näher si« dem Mittelpunkte t) kommen; man erhält aie, wenn manci von' 
E nach A:, ferner von E' nach k' tragt, und diese Punlite mit dner Linie vac*' 
, bindet; '80 sind die Höhen dar Durchschnittspunkte diaaar Linie an den in« 
' .nem .KreiasD« 4»ber 2>i}' dia gesuchten halben kleinen Axen, ynfHim\ ne^die 
sm von % nach nnd tf ttigt und auch diese Pjuncte durdi eine ElUpae'Teriiittdeb 

Oer Bei Sataiaa - mnaä in der. Linie- dar knnwk .Axe W iiig«D aabi Ab- _ ^ ' 
•Cwd tarn Hände Saturn V ist ^ dar ittit SF (Südpol) in der F%tir bamtrlck ia^' 

' HÜinnic hat man den voHatlndigen Entwarf Sanmii in Bedehin^ te ' 
fidiptilc > fftr die angagabane Epoeha^- Ond ttian kumnoab nach |. d(K dan Win. 
' ' M daf fird«MeridiaQa mit dem Lingenkraia der Edbiiirt fik d« PdnbtfindeD. 

iwd äben&ttnni ean'dar £fde >ai:galäli»n »%atcht t aalbai in der fiSaicfininig be- - ' 
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AoCBItttX pSi VU fSad db vi«r*Baaptef«bniiiuxigetr dfttSluniiiiiqMWid' 
von dem BSfun- vnd 'dt».ir«Mi»fiUr dl« iri«r Htoptptt«kM> Uma B>hw t i i | ipqa dar 



Die Tafel VIL enthalt in der ersten Spatte die Durchmesser der Planetea* . 
kugeln in geographischen MeUen, und in 4er z.weiteu Spalte diese DuichmeMer 
in VerhältTiis des Erddurdiinesacrs» ' 

InBla LI 2^. Fig. IV. sind die Grössen dieser Planetenkugelnin dem Verhältnis 
▼erzeichxiet, dasadcrgrosaoKieisy^/Z?. auf demselben Blatte, die Grosse derSoiine 
vorstellt. Damit mar» aber die verschiedene Grüssealler kleinem l'laneLen heaser 
übersehen kann, &ind solche in BUtfc Fig»- 5* nochmals und xwax in ömal 
g^üMerm Maasstabe entworfen. 

Die dritte Spalte der VH. Tr^M enthalt den von der Erde aus f:esehenen klein» 
, 8tenDtirch;uc'ser der Planeten.» wenxk aich diifleibenin der gfüHtea Eotfemung 
von der Erde befinden. . 

Die vierte^Spalte enthält dagegei» den von der^ Erde aus gesehenen grasten 
DcDMihiaesser der Planeten-, wenn sich dieselben in ihrer gfösten Erdnähe befin# 
den. Da die. Macal»ahii.a«hr excentrisch^ ie^- 90 erscheint d4t Mars in seinen ver« 
schledendjB Stailungen gegen die Sonne grdsser oder kleiner» nachdem ersieh in 
der Sonnennahe oder SonataCtme befindet. Dums Verhältnisa iat tor der TeApI 
mit berücksichtigfc nad die irmehjedenen. GtÜUm dea^ars difilr.atig<^en; 

Di« ic]ieiabfeMtt.Gi!ttlkeii där kneten' «Miefat miir wdbr dmtUal» in fifi» 
ffß» BlitMi ^^iMimihb^Ut'timmyiAgta^ düaii die doiu 

ae in» pfta^wBiMeKnoeh eiotoal» im FÜnhesitiwi^aber 4^ «ui^grdflMr.alivdee* 
glMie- wit^'äiÄ hexriefaaete BÜNdM-deMelbea BlitttM» eiNbeinb. Andi' iiiid la > 
dieaar^Fign^L «ogPekli dSfe^UAigistil^te HoiMen» mwertniclniiatodeiiBid» 
' biwctliiiemalefaUiareind,. afagpMldeC^ Diäter Wecfiiiltder UdilSfMlate 
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^Soofieiuilien PUnttcn gana odgr > zmn Thdl ltani/Amhto'Sgitc jMi%w^'«yfti 

'Bm mondähnliclMn lichtwechsel erblicken' iMeak*^ ' 
. ^Dte fanftoj9^lt dieser Tafel giebt den Ujrperlichen-Infuilc, dder-te^Vo« 

•faMT graNMi ««••» • odar gKoieefllltaft^Mattile -eiOllr» ^igegenh^for^nidem 

: aichtw ifitio BlMiiäin^icMlMty •»aonrt» d€r«^^ 
l . dmwyn ; ^4ltb«iite*f|p«lt« 'aiUriOt die -varMedeiMiDkiitigkeit^djlntaatM^ 

«f iat radi htef dif '^llkbdgkek dir KrdeiBiiyEirilMil anp^ 
: . - In T«M VIIL iet io dar-«h«IMi Spike'dle Qrflil« der 'Abpitttnng der Plane- 
^ ' tcnkageln , eo ^ weit 'Solche bekannt iet, enthalten. Der Dnrchmemer eines Fla* 
f neten von einem Polzaoa -4nd«|rii^kc u|ii dkaei^osae Ideiner, .al^ 

messer des Planeten unterm AequttOfc* 

Die zweite Spalte zeigt dann die vUmdrebiuigszeU der Platteten uiu ihre 

Axe, oder die Liiiige ihrer Tage. * 

Die dritte Spalte enthält die l^igung fics Aequators der Planeten ge^en die 
Ebene J er Erdbahn» t)ie Grösse dieser Neigung bestimmt die mehr oder min« 
der merkbare Abwechselung der lahreszeiten auf dem Planeten» 

Die vierte Spalte zeigt endlichden Durclischnittspunkt jedes Pla7icien;;r]na- 
• tors in der Ecliptik. Der Anfang der versclnedenen Jahreszeiten auf den PJa- 
jAeten Wird durch dm Funict bestimmt, in welcbeiu ihr Aequator die eigne Lauf- 
bahn durchsthneidet', da aber dieser Punkt nur wenig von dem Punkte entfernt 
ist» in welchem der Aequätor eines Planeten die Ebene der Elrdbahn dnrch- '. 
* gchneidet» dieser letztere^ber.in den 'Kartellen Figur I und i -Blatt 2C und S5 ^ ' ' 
eingetragen werden masite« i^fn den Aeqnator jedes Planeten nach §. 23. ia: 
aa^r scheinbaren «Lag« gegen die Ecliptik Taraeichnän zu können p *ap aind w 
' ' glaichaii-diaaaml^nniMdta Jalivaazdtaa tder iPlamcaa nm nicht 
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GfOiM wi4.lB«iMmi50inilcHtoimi fifataitib« alt iriel»aiiaia]Niid«aPI» 
«ai«nbal|iMn vamlciiiia^ yißtmjkt httMaäfU JHmz aicbt «dnlit» ai« ite 
so gwoiaam Mammlbf «i «iMwrfMi»«m 4ai^ jedettnaligen teiid bauiaasuaft 
mlifiaam, tQ aa4ocby wie iahhollla« jn^ 

. Die IX* Ta& eBtblQt di« Elatnasl» Aam titr 'lÜondiencjstcme. 
Die erste und zweite Spalte die«er Tafol gtebt den mittlem Abstand der Mos. 
de vom Mitte]punkeihresHaupcp1«neten in Theilen, wo die mittlere Entfernung <k 
der Erde von d&x Sonne £leick,£ius ist^ und^in AecßiatQrieibalbmefsern de» y 
Hauf tplaneten. 

Die dritte Spalte zeigt dann 4ie Dauer dat panodiaciiea Umlaafsideri IVlond« 
«in ihreHauptpianeten. 

DieTierte Spalte enthält die Neigungen der Mondenbahnen 'gegen di« Bahn 

Uires Hanptplaneten , und endlich ersieht man in der fünften Spalte den Durch- 

acknlttspunkt jeder Mondbahn müder ßahndasUai^ipltaate% ^det den.Oxt dea • 

aofote^andan JM^Otena dei 1 jrabanteabahnea» 

Aua dcr.ijyitoriachcn U^mlaofazeit des 

- ' - ■ , 1 T. St. , V , 

Erdenmondes Ton 97 7 43 >i^8 

folgt die tropische zu »7 7 43 4^7 

und die synodische zu dg I3 44. 8 . 
Die jährliche tropische mittle Bewegung dea Mondes in der Lange beträgt 
x3 Umläufe und 129 23' 4^9'', während dem bewegt sich die JEUrdfema 

40' 4>5^8'' oat« » und ,die KAotanpnnloef 19 ^ 19' 43/4, vrattw&ou - . 



« - 
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■'. TMi jilnl» ilir liitiiiltm §imkv^ Uvgt 44» Mcnit» itt in der MitMr- 

^' • 154°^ la' "23/1" ' 

A«4kdtr'J|oaiil Migtakh in einer SlK^tf tini die Erde, die mittlere Ent- 
fcimmi ilortilfai^fcMilil iwnli ilnrTifil TTf^ rr.nfftCT '|T der mittlen fintfernunf 

l&dtJiW'MaMin«i^4i« Bteeirfcitit der Mtfädtelin !»t in denselben Thes- 
1«c^1B84I lttlii«i> 4eBQ dec MoKkdbthn «yc6do^ 

- Der iwttUrk DmetuMtfer des Mond^ vim d« Eid« anegetAm blHt 3^ 
7^.7^, wogfg4idiaBMi«nBMo9d0aiu^seliaiir it^ S^H^^^tou amhe to l» w^eklMp 
Vethültnias in 1%, s.. daa Bbttaa Sliiattadaf 6rdit«dar Xvda unddea Mondae .w 

ersehen ist. ' ~ • ' - 

Die IWüridbahn ist gegen die Erdbahn unter einem <WlnW|^ von 5^ 8f 47" 
im Mittel geneigt. Stellt mm der Mond gerade im DnrchschnitlspxMdcl» • 
nerBahn und der Erdbahn, wenn er zugleich von der Erde ans ges^es »it 
der Sonn» dieaelbe Länge hat, so wird er seinen Schatten bis auf die Efd«' wer- 
fen , die Sonne uns unsichtbar luschen und die^e Eibdieinung nennen w!f eine. 
Sonn en finsterniss. Steht d.i-egen der Mond in seinem Knotenpunkt 
und in gerader Linie von der Sonne gesehen hinter tlcr Erde, so wird dieseifareOr 
Schatten auF den Möhd werfen, solcher wird uns sichtbar seyn, und diese Erw 
ficheiriinig nennen wir eine Mond f in s tern iaa. ' ' 

Wenn der Mond in der Linie der Erde und Sonne steht, aber nicht genau 
in seinem Knotenpunkte, sondern etwas ost- oder westwärts von demselben 
^«ntfemt» so werden die Finsternisse partial oder die Sonne und der Mond er- 
•fciieinen nur theilweise verfinsterr« 

Wlsd die Entfernung des Mondiea von seinen Knotenpunkten zu diesen Zei- 
'imnofwipi» daaaatiiiS^fiilunenlcunft mit.d'er Sonne» über oder unter derselben 
ibiCViMBtf totanni keine Sonnanfin^terniss erfolgen, so wie auch wenn der Mond 
Uber odarnnCir dm Erdachatten wsgge)t, keine Mondfiastemiss statt finden kann> 
. Dar Mitiid' zeigt decJEfda hia anf kal^ fgaAng^ fichwankttSf^i stata dl4- 
MlbaSeitc;. 

Stiiflgi «ait>tfo''iWtt Aug» JBMngimüi tmd/^tßtmtTl^^iA «ttf dar MituidsclMi* 



.^Ond^ ^OffubeoaluUick« Vertiefnnge« aaf, die mehr oder weniger geeignet sind 

.Licht.ziviUunw0r£ep.r-4iAdjiixai AvetagßtijAtifikek odar^wtt 

Die(MMrjlIiclie <l«t MondiM ttdltaftS^iMmssoa und imelben dar 9 Berge 
Jinufl^t^ im V«rbidmifl8^erl£rdbei;ge weit grosser, undanderygetajan* JImi^ 
vMib» MId melM «ntalalkh ;tlif > tllM^l vakbftTflB. McimBieii, da 

. kflna«^ wfo. Str Aachtt-iliiillclMi. • i^f^asaer ««ito^iiM A»dfr««opain« .flAiiiK» 
k^t bat wiim ftn Itfffm^f . »cmf «jlgato^cMatiiiiitm iKnlIirli<ÄimftnAli>iie» 

^«A Mmid« , nlnrf'fc<gria»t> ~ tDI« iüuMfinMotiiMii:«^» 4ah«r .«dt Mb« 
' •!■ die. der Eid« «fyn* tutd ibioltdlii»» di«^öhe dar Moodbarga alclift üliantai* 
gen, dt kann •ia«'3|»«r.voa:Daiiiiii0fi|i|^^ daK-Sbnna^ 
jmMonda^tt baiiieikaiii«!;; , . • 

. ' " " ' §. a6» • 

Sip ipj^itMSMbHiMtt .eracheinan nqa klalna Stame Jteta ifi dat Naba'^n^f 
.|>lfict md.vajmöpfbi«« flcbnaUen »Dmlaufi jundanaalba^ zjarktnntiliaBfiaaiiab 
b^l^attitarÄnFörtfUCkaiu / . 

Da dia.£ba^an ibier:Bdb]icn aow5>bI^a|aii dfn Aaquttor lap^aia .a]# 
aie EcliptiknorwaDiggeDeigtaiiidy ao)ieige;(i «i^ 8ic|iJbi|;naciitFastjerad«rLaxiia zu 
beyden Seiten ibr^s Hauptpl vi«ta& und i» 4ar atebmng.>6aiacii «dapa Jiafvatov 
pii a Uellen StieiFan*£banatt8 ditf eOJraact^ aocb'be^ jedem Umb^ von 

dem Schatten! upi^era viCEfiiiatart» iindda4ia9ayarfiii0tanz]igan.der Jupitarffkibaii« 
ten Tun der Erde aus durchFemröhra rächt gut zu bei^iajchtcnsind^ SO dienen siebe« 
«anders denLängen-Unteracbied derTcr^chiedenen Ortedetfrdau^tzu hesiimmeo; 
.Dia »Ut^ere .Bewegung dieser Trabanten betrugt' , . , j^. 
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Uenüt und m Orfiise M Schftttflakfgelt hipfipn folgl dfe iTtiief a« V«r«. 
ßnsterangcir derTralSuUen, ansenoiDiMr ^Btr loldM fttttd^mStt» amckdio- 

icQ Schauenkegel geheut- ' ^ j , * , - . . 



h 
II. 



9 9t. 15^ 44" 
3 - Sl^f>4 



IV. 1 4 . 44/50'^' 



Dm lopittniMiiateyitaiir* miur^ini B^wolmflnr ftpiters ein henlichesj 
Säiatispiel gawabm ^ Ai b^r dm flt^miUfiii F^tHkkte' diMU^Konao d«re^ Et • 
•(Blitixiiingen Uiimair^ei^ölii* > 

Nach Laplace erscheint rom Itipiter ans gesehen der DÜrchmcaser des?»*«' 
Tfibinlen30'2i''; der des zweiten 21 ,58 ^ denles drlttenir' ii" undder^- 
Tiorten^* 27'^ gross. Eben so wird auch den Bewohnern der vier Mond»' 
die Jupiterskugel einen prachtvollen Anblick gewähren ; sie erscheint im. erstell, 
Monde JQ« ig' zweiten 12° 4V im^diitten 7° 54'. und im vierten 4° 9'V 

Sbrgfältij^BtolMMÄten^en habttv gezeigti. da» dk UAMAm ^fun Mtfdi 
tle nicht iiiiiB« g>«l«h.i«, wit tvEotaf VmdM^Qfliir^i^x^ ^ ^ ir«fmtttli- 
lieh zugleich ihrem üaUtnfgJiich Ist» denWr «o dM» dieMondf dtni Jiipte 

nur eine Seite zeigen.. Es körinen ;MCh TewAttd«»« FkdÄ' 

tische Veränderungen diesen Lichtwechsel mit Biewiiken.- > \,' ' 

die Jopittrttt^biui ten vor der Scheibe desselben Torübergehen, sowe r. 
^^ilpfiMlBSdiitMvdeMul, den man durck Femii^rnfht gut heobach. 
uw lunik}* Geweiudid» «iidhMarM dex Trabant 

itfMt» :^dertfWP5ti>tflob fdcii» gndMi wn «UK «Mi Hübschattiv ni» 

hMAmtemK. ivFigs^ IV* BkitlC Stf da" Siiplterttlt •elM«' StMUar «nd 



TCur durch die voMkommensten Fernröhi« «nd Teleskope ist dis Sltuf* 
nusmondensystem vollständig zu erkennen. 

Da die Ebenen dieser Mondenbalmen beträchtlich gegen dieEcliplIk geneigt 
«ittdf to be&chrelben sie nur wenr Saturn im Knotenpunkt ihrer Bahnen steht« 
^trad« Linien, die durch den Mittelpunkt dieses HauptjiUnet^ngehieoy aasseiw 
dem immer, mehr oder uiinder offac Ellipsen. 

DIeseMonde b«w«gen sich mit auiseroidentUcher G^windf^tit^ welchedie 
4er Jupiterstrabanten noch ubejrtjrifc* 
beträgt ikr IM 



J ia 34 Standen 


in einte Staad« 
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38»° 56' 38" 




5o" . 


II, 




262^ 4/^.' 49" 


10° 56' 


5a" ■ 
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1900 41' 65" 


70 56' 


45" ' 






131** 32' 6" 




50" 


V. 




79« 41' 35/' 


30 TO' 


15" 


VI. 




22" 34' 58" 




»7" 


VII. 




4° 5a' if* 


II' 





\ ■ ■ . . ■ 

Aueh diese Monde ^etdea Tpm Satura Terfinetert» winn eis eieh In der 

Nähe ihrer Knoten» Unter dem Sitnm uipd mtt dfeiem tmd der Senne in gera- 
der Li nie befinden* Da 'aber diese Verfineterangen des geringen Lichts der Mon- 
de wegen, nicht gnt zn beobachten sind, auch nicht 90 oft vorfallen, so wer- 
den sie nicht zu Längenbesümmun^en benutzt wie die VerhmterangenderJupi« 
^ter* Trabanten. 

Obgleidi das Satnmusmondenfystem das grosste in vneeim Planetensjr« 
iteiafat, aoslod doch die inpern Monde viel üiher am Sstom , als die nidfa 
•etpiMtadeDecAbf igen Planeten en denselben, nnd rn mfnnnn din IFrnrhnjiiniifiiii 
dktn Monde und dee den Saturn anchvmechwebenden Bi]ise% VmitaUg.mfnid. 
ba^^oKiMivivImdeD imSatnnif elein den Monden dtaien eiiwigipi- AaUÜt g/^ 
Kiihnnt die Setuinufaisd Im fgnfm M(pdt ^i* M dir Miß 

• . ' ' ' . . * ♦ ■ 

_ ^ . * < ' 

. ' ' " . . üiüiiizedby 



liif wA« Gi«i« ft>»nw»»»»*« noch gtasniibesiimmt, da ihre 

vorzügliche Femröh« wdT^liK^f« ^rfiMf4«i «nI «» ^«i« «««t 
trächtlicberer Oföf.e alt die ftWgca, M Iridittr «u findtn* - ^ 

Diese Mond« cr«cheia«n nicU hm» ^ gl«kA M^««». W^r.. »J^. 
schel hat »uch hier gefolgert, d«. HmHä^M ^^^^^^^^i^ 

Ntb«» 80 Vielen «dci» Entdeckungen ^aakao Wl» HmMv'tMh 
•Kenntnlsaderö Uran..monde, er erkennt si« .U dU 

er kim Himmel gcehen hat. Sie verecbwmden l« derNAe aaiU«W% ^ 
Lkht * p^jerHriOilu Ihr Ei^idecker hat tuch «tnen likkgängigen L>i iff«a4S g<e« 
TMtattB »tonnt, "WM bisher im Planetensystem nlchf VMgtkoälin« liL 

lilf, aM- Bahn« derselben s«kl«du •»£ 

BatodiiViMMMJitbRi* 

IHtO!l«ll**««wMondei«tbey deren erstauniichen EntFermixig nicht 



/ - 



Monde bcd lie fen noch immer Berichtigung, 

-tfa ^BimRMB Air «W JwA *• frönten Tele>cope erkannt werden , so siad Be- 



IMV MRT OWPa ^w^*»" • 



Diepow. p»d««>n. 8w«taB* a* -l« 



— ^ 
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Miben» - • • 

' «hif ch r«mr8lie NmMI mm oft tur iMdfe«» FTmM^^ tflkt bkMrtifBR; 
ate sieb voi» Oit mcb Wost Mfr dl» 8ttM IfiMgen* ')n»^HMillklulir INiMl* 

wui «MUnl»maiif^ Ste liiidgtfwIlbtilSdrifell ilnma^W^ 

-•«II M«bot nrngtlmiT Bejf 'dÜMOi FMwn ae(g«t» «leb ditmi* nuib oft 6»n#r«> 
^ft«n andStreilaDiM» db Sonfi«zLkuge}Mlb9« ist, dieet iiiMini^MiilMMtelft 
igenannu > ' > . -.'t ' m'>-J r»K ii- :.-•,» 

** ' Aus diesen FTctlcen, mir derfcn Lage in ßczjehnnp f?e8 , Soiintnffqtntrtri 

schon §. 19. das notbigste gesagt ist, hat uiac durcb viele ^Beobachtungen die Um- - 
drebnngflzeit der Somieum ihre Axe zu 35 Tagen — St. 16* bestimmt, da aber 
die Erde indess fortmckt, so k ojinen die Sonnenffeken erst n-aclia& Tagen 4 Stun» 
den 30 Minuten wieder in gleiche Lage kommen , welcbe letztere Zeit daher 
äie synodische ümdrehungszeir t^«»r Sonneheisst. " ' 

Tn F!n;.6'"tmd * Blatt®, sind einige SonnenftecRen abgebildet, wo man 

Fig. 6*^ zugleich siehet, welche Verämieruagen die ia Fig. ö'^beobMhteUziFiek-^ 
ken Innerbalb 4 Tagen erlitten haben. . . 

^ Heber dfe BeschafTenheit des groseen Sonitenköf pera and setner Flecken ieC 
schon raanclie Hypothese aufgestellt worden» Eine v^lig gnü^ende Er(tlärafi|; 
darüber möchte aber wd)! nicht lekfaczii' geben seyn, da auf der Erde ItAiBMlbat- 
bnM|htnid«i^{f)rp«tUCy von welbbem anf dio BncbtSbohtäk 4nSwmt9MibXi§9^ ' 
«onwllre. * 

Man dürfte stcb Itidte» docb Au W&birbält a8b«m# Wattn mtett «Nfe II» San- , 
a^ite'eiä^pTanetarifthv bow^biHmo KngtfT donkt»." dorea* bAgpabUM' OriMra^ • 
AmCRftMtO^lniiibttebtiindtiinsUbWfadM Atnl^feit Uili »i Xirtited' "^Ab-wird' 
dtewege» nicht «rfordert» d«t» dio $oaili»dbitob dieaili'ifHiM'MlmlleLAfttW 
oder ftr'glviheod woMtei. «ondem di dks-Oebt Hut wi^mt indem es I19 Dnrebgan» 
gedmebeine Atn^Mipbi'*» di» dirbmen ▼mtecltd Wirn« ontwiskelrt aolunn . 
MMbdieObnill€b»d!»r Sonae nnd der«» AtmMjrhSf e «aMAaSm 'ie)r>*»' 
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Das Sonnenlicht pflanzt sich mit insbegreiülthtr ScImilUgJteit fort; legt 
bis zur £r<i« eiiM^ Weg ttl)^^ ^lifinen AleUao. .i«^ MiiralftB«^^ ^ 



t 



ZtiMbm*iam Soia^ in d«m dtttlini iUi^itii^e>vQik 1^ Mittldiiiiii 1ll«atii« r 
iMwegt «Ml M^ikarte ^Snw SAui. Sr Ml Sk ISmm 1^ dft' sin DanluiMt. 
(Mr gfoMt aWfrlm fladienraum 7^ rnal erSMer al« 4sr liribimoknir» ' 

Cr Utoar in der IQähe der Sonn« «icbthtTf tob we1(llar«r sich nur ig bi« 
tB8 OMd fntfemt. Seine tachgiogly ^t w ^ iig lipKid^t Mf| iM 4i« «r in . 1 
03 T«fen 1»«scbnibft:. ^ ' - - 

£r zeigt «ich mit MondenahnlidMin l^khiwocbttl» der ai^ Blatt Fig. 7 
dargestellt iflt, r ' * 

:«•?»•> ..■ ■'• 

Seine grosse Nähe hey der Sonne ist Ursache« dass noch so wenig Q(bei 
' 4ie Beschiffeiiiiflit «einer O&erfiäobe und über die Lage nnd Nelgnng seiner 
bekiiittit fit. Hm loatitiräth ScfavOtcr fjUubt jedoch nach Tialaii3«o1ia|di||||i« 
^0h« 4awcn Umdrehnngsseit ttm di« Axe auf naho 04 Siniidaii mucl di« 
ft^gti^'Ail'B^iatbir^'gc^ ^al»B ita aahr ^tM&tchitlÄ tenimilMii co 

l^itüM^ 'ifedb^^Md^^ MtSokt wki»&MiÜldMal^^ und dü^itar Atmo- 

- ' - ' ' ■ /> 

Wenn «ich Merkur bey der Zasammenkanft mit der Sonne in der Nahe des 

J^Ot^n • o4er Durchachnittspupiite« «einer Bahn mit ^cr Erdbahn befindet, 

■O zeigt ^Vf^ TOf Sonnenscbeibe. Nachstehende Tafel zeigt die Vor- . ^ 

Aberg&iigi ' iU«se8' Planeten toi itei Sqpp w n du l b ct im iin£ead«a Jah«» 

biitidaft» " 

4* 
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SU ^ r " 



1 St. 21' 37'' ■ ' 

3 28 « 

'3 53 53 

5 aa 33 

a 41 S3 

a |9 9 , 

a 84* 'S9- - ' 

9 -"Üf tfi • 



1 »' 



•..I 



f. 



. ./I' ' 



fa «bMli grSjMtni Abicaad ronBm ali.M«inir| dn.9tm ig.HpUo. 
M'MiBilenlMtiijgt» bewflgt «ich di« VenM in ttirer .$abiirvt)ia Sona« jofad^eint 
ifer Im DofA me t g er 44 Miiioten 17 Seedndcn gro^9» ^ 
cäS^iiarso kroat tla'dm Er<16«wohxf«te; • .'^ . • 

Dieser Planet enifernt sieb nar 45 bis 48 Grad voii^ der .Sornie, iec daher 
Morgens -vor Sonnenaufgang oder Abends nach Sonnenuntergang sichtbar, \v«s« 
halb er im erstem Fall Morgen-, im andern Fall Abendstern genannt wird^uDd 
•Ilgeiuein unter diesem Namen bekannt iat« Sein Torzriglich acböMS Licht fv« 
kritbUf ttiA 'zuweilen ^ bellen TngB mit bloesem' Auge zn'tdiCD* • " ' " 

\l/lfin£'kntmt^i^ 'jfuaä in. dfr Vdiu» ilte tnondShoiicbeD Uci^N 

. iiejiof Blatt». ^g. 7. ^daigaitJi't sind und ümohfi ännli|^ en auf 
f Vanvaiicliijibf y 'imt ^eitn FortrödMn Schröter dia Umcfiilna^^Mit ond 
te.Axe» wi« iia So Taf« vni. amniffilm rfnd » htatlmmte« ' ' ^' 

will ^•nallMtiM Ataotp&te «tti dlam Plaafliaa twMtrliaf hiben» 
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Gebirg«)' ab «M^^ViiWfifdeAMia» '-:^^ 

So wie Mcrknr , «o xeigt sich auch die Venus, wiewohl weit selrencr vor der ' 
Scmneiucbeibe» Wimi fic sich in der Nahe ilirer Knotenpunkte befindet) nnd 
von der Erde aus gesehen an einem Orte des Himmels mit der Sorine steht. 
Di« folgende Tafel zeigt d!« Votiibergänge d«r Vei^us vor der Sön&enscheibe £är' 
die nkcbsten lahil|H>iwrfilii ' ./ / " 



:;xu. 



Mittle Zeit der Zu. 
saxuiuenkonft» 



halbe Dauer des 
Durchgaxigs. 
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tiab«|< 145 M^iiap'V^lw^ ftb la«]Mtl<i Jti#^«llt«9t» «Hfl«^ ~ 
. .fift^iwod DSndAS antdt f:'g tab.hiiir tDiE.wl; c-.ilcuv.x* ,i\ 

*Äxe i und dt^cT-crüöAe «wrt« ^tk ftMlMfitig<e«(i«nm)w| 
jeder beobachtete Fixstcr» wieder iHA^'MwUtoi'A etBCk^MP ^^C^MÜPta^S^'Mt 

ßrdeh^ihrWHiljn fbrtg«^&ck»i5t; «idVer^TlefcrBJwi? tfirfMvMf^A^ dfe 
fiorine''«^on einem' Mittage' zimi -än^^dmlift-^MÖridtiin »«wllttnt;^ .iykl«.Zek^ 
^S^ttääea lai«M e»i f »i f rfl eyü t i b i f ^''^fr-odei 8a iui « n i m , i s>;' ; <.i^ 



•ishtf ^,T^e un4 NMm pof d«r |;iiii»n£rde ^leicfa lai^j ^-^^^^ diettlb« «btr . 
siiafdit« «nebtSnt ^ie Soqntnl^rdlidi fom he^vtHpj^^MnH den df • Jtiii; 
* sind dit Tag9 «m lVordf»! aai Unffttn, Na<;ht0 /ii^Jiör^eMIni, und, am 
$üdpol Wied 4iif «ntgegengeMtt^^H finden. Htejai^t n^b^r^^alch die SonW 
wiedeV dem Aeqnator, erreiclit ihn dtn 81. Sept., yfp vvied^jT Aof^ der ganzen 
Erde Tag und Nacht gleich lang ist, aie entfernt aich nan 'sQdlidi von demaeU ^ 
ben, wird am *Ti Oeoember den »iad ltet wten P«mlit^«rre4«lft'*haben i wo dann 
AUL Nordpol der kürzeste und »in Südpol der längste Tag seyn wird u.s. w» 

Nach dem mittlem Abstand ' der Et'd« von der Sonne weriSen gewöhnlich ' 
die Abstände dec übrigen Planeten von .der .S^nne beatlinmt; eben &o werden- 
auch die Durchmesser der Planeten klügeln mit dem £rddurch(naB8«|r verglichen* 
Voa dem iürdenmondA i|t daa nöthksie in^ 2A* abaebandelu, ^ 



Der Mera bewegt aich, «ntFcmtcr als die Erde von der Sorgie « In «nem 
'Abet4i&de von 91 Millionen Aleiien um dieselbe , seine Bewohner «eben dif Son» 
nenkugel imDardimesittrat' a»"£roafy £o^di8|i|udliaflSchl»nratiHieiÄfliiict 
al« die £rdb«wohnei>k , * «> \ ' ' ' 

Sf llt d«r «rate der o b e m Plaatltn^ da die Venns tmd der Merkur , dl« 
ätdl cwieohea det £tde amd der Sonne |n ihren Bahnen h ti mguk » dealudb 
diA UBt^m MaieQ, nnd kann sich bis 180» mi 4tr Sonne -«ntfntiMü» neltt 
dum nniliritimt^iiläi Wlidlan« dfo^nfe^lflkfatMlMtliMiifb. 
tm idtlMMiiXtcIrt» ibi^iat-deviiMte nn <MlfaitM;<'>^iili« äKff mk9 ^ ^ 
d«if SuiuM iiiitaniiif iM.aifiihilM4K. l|M||jiiMi^iU^ ?MMllAI9lfl 
seigt «piiiana ani l O i r i«w 1 ili y.!W l t .iiitf *»imp dHii<P p Hi l ifc ^on^ 
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oib« o<ttrSoiim!ii|MMi« befindet» 

Ili«f«i VbrhiltBiwIiC indwFigarmfl^K^ ' • - , 

WcAitiicbi'dfer llftit^i$7^ vfitD dar 6^mr «kMlemt hat» ffingt ar tii> rutkliiw' ' 

uwrtiwafdtgiildSa» aicb «iw»ilaaai»aMmod«v dMaiidam'iciM tuA* 

b«r iitf tQ wtlelMii» tiacb der Lige- ^dea Iti•rl^llMBlfar die Tage» der Mt-Moi 

IkMetta» ttiid^liiMllfcaaK iw»ift^v^iiei>(b»iiiddt^<i>» 

iC1»d , ^^dihrfwMeetMuf glne dev iinsern IbnlicM AtMOfpblfteiitfmiliy» «ad jen^ 

£riiche»i9nrig vreUeioM^nitnnseria Schnee zn ▼ergl«ichen Myo.^ 

» Auf ßlaic 5^, Flgi'g. ist der Marsv mit seinem Flecken und seiner weissen 
Zone, abgebildet wie ihn VetfM9er salbst am s» Marz 1^22* bej heiterer Luit 
beobachtet hat. -* ■ _ 

Monde hat man bey dem Mars noth nieht betxuEki»»-' > . - . . . . > 



S 



• * 

• Schoo» Ungsr baue- man zwischen der Mars- und Jupitersbahn in etwa 55. 

; Millionen Meilen von der Sonne einen Pianeieo verraulhet. Nach vielen ver» 
geblieben Nachforschungen am Hiiuinel entdeckte endlich durch einen glückli« 
' eben Zufall D. Piazzi in Palermo den Januar i^i. die Cerea» D. Olbera- 
^ fanilamadv MarridoH» die FaiUa;. Professor Hardiog ia LUIentbaJ emdectke 
' am 9» SiptettLber t8o#. die I u »o , und Olbera den 2^ llMrs lÖojU ditf V e s t a. 
So war denn eine Lücke im PIaneteiM]wtM»^iH«b-4 kfalB» iWiHHHii wilgiCiilg ■ . 
word«^; 4ka*MwM<iiil jlüiilni Aotfteiwiig v0ii>d^8oiRw Midste<aate-evecptrU 
acheur «tid» gcg«» tinandei and gegen dif Jj&vHilal geMi|Mi»BalipiiK»! nw diaif 
wa\imh!itf9t/6M,^ ' -i?-- . . /' ' ' 

Die -Afii^l^dtrBindNBiNirdem 
Im» v«Br;Mr«iMni; JtwJieftlwIiwaidtoeatdfefc^ ala» d>* lhiiliiomg»it» tage ' 
nnd IVeignag tiiftiiw weed^ Wmw» 

* ^ ,1 • „ - 

* *. , • I * • r 
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DIcM Planetta «liitn ditiSoant . MittiL tfl^.4at"4Mi^i«to lH|9idMK ^ 

■ ^R^JÜl^iflBMil^Ä ÄÄÄeJäJ^ ^FO^^^^flff ^Sq^UB^ ^ptftfi^flfift y «'« ^J^ff ^ 

dtr I)ictw 07^1! Udaflr iMtt» alt wir*. 

Woui er.ildi Ii50f84 von iteteM «Mimii batf 1^ 
gtluiBiittiiilb MI l>|!m.figiii MGMd »itfi^ 

VjgrrflllBrfc htmmlrmmfinih •iadattf.dtr ObttMcti iw ^ififff dto^iilip. 
toiftü» dhiüMli^iiwIi gittti JPwngat« wahmigiiMt. lW«Mb<inlkk,^afcw 
. tidi» dorch di« nngtvöluilieh Mhaelle AMdfyAngdMHftH^ witldM ditd« Jbd« - 

H'jf^mü ftbtmifft« die Gebirge des Japitan in dar iMMg mftm ili^aaiwi . 
. gebildet , it«tf MtDoi tMi vu mm f ▼erbnoden mit itMfMiiMhtii AiiIiwuh^ 
gen, dteelMBfidlf IQoiMiiarUg twyn kitiamk$ ele die«e SUiifiD.dar« wUjoifilHt , 
2(. Flg. IV. abgebildet iat. 

Eine Folge der sdmellen Axendrebung ist auch dieilBilie Abpkttnng der Jtt« 
piterskugel» deren Keantnui wir mit der Kenntniis dar ^MatiooMeit imd Lage 
der AxeHerscbeln zQ rerdanken haben. 

Um den Jupiter bewegen tiQä vier Mondep von wekbta acbon ^ d6> fywSik; 
Billig gescUeüea i»u • - • 

§« 36. 

Von der Sonne I97 Millionen Meilen entfernt, bewegt «Ich Saturn in seiner 
Bahn um dieselbe» die er 3' 33" im Dorcbmafiar gcoMt ^ dar FiKcba 9^ . 
. mal Uaiaer «iaht al« der £rdbewobiiac» 

Bajr 109 Grad Entfemung von der SaoMy «vitd tr JI^MBd |||9 XifaB« in 
«liehen er 6/3^ beachraibt 9 rückläufig. 

Auf ihm steht man durch starke Femröhre dem ^^Nfvator parallele StrelCt^ 
UmlicbdiBaadasJaiiitvii Biia«i!aw hemaihiiwwili in 4at itm-daa gatutii 
Ia dav Kfrtiitf daiün Aa^oiCflia b&f ichwlwaadii iHäkf immI Avm HEi^f dct 
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iifürtnlb-ifliii dfliifelben über .mtcmals «V!t!f»lich«ii Streif blnweg %9tum w^t, 
^«rfibtt den^Jr Juk, itta^i '»bfelbtliietiiU Htkefauoi ISw^ 

«dttrf bflfQtMiit otch^f cf» ^ eiicb» .«bwol^.«|r «iv «cbiif. von te 

Soniitt balmfatvt weid«D ktam^ 99 l«bhfiltiw,XJ«ht atf^ca«^ «vitit , - < . iv 
^ SfliMbBl bat fefwpdmi > dtat^ dioief iUag ans vmym >bi «inaiHkr «aBMi- 
tfiidi «cbwebcndeiv bMtebt» dievitfUMtwiedereflliit^^ 
badii:.iriiidt ^dWM» Ziriacbeiwr jgme wir aber aicbttailw«iluiiiifn btanan» Oeii« 
Mibe bat auch bttxwffbt» dies dar Atng sieb in lo . Standen 32' I5^«ii)«ial uAi 
den Sanum drehet» nnd^r bfaämim die Oite diccef %^|«» dtUBb folgende 
ycihältaUiMblai« 

. . Innrer DttschBtesaef dea Uflineo Rbogfli Sqq&TMSU 
AtpMum > , . • - • - 75iO - • 
Innrer . . « • groNcn Aingea 7740 . • , . 
A^OBerer - <• * - * Sjoo - ♦ 

' ' Alto Bttitß dea fnnern Alnget So5 . • 

' ^ V . • äussern - ' ttgo l 

: - - • ZvviijchQiuauauM .' • r«5 • ' . ,.. 
Durchmesser Saturiis. 5557 - .' ' 

' ' Von den 7 Monden des Satama ist echon & 37« daa ^ötiu|ute gesagt. 

• ' 37- ' ' , 

In^ioexn Absttnde von 395 MiilioDen McHen <lnrcblluft Uramiaaeintf Bahn 
<um die Sonne. Er ward von Heiecbei iin Jahr 17SU den 13. Marz entdeckt und 
iac der entfernteste flaiMK^ den wir kennen. Die Sonne «rscfaeinr ihm erat 
1'40^' im Durchmesser gross, «laa Fläd^BPiauin 36^ mar kleiner als uiia« 
WillttCr sieb I0it° von der^onne entfernt hat, ««ifd«r «rttMpd. 1^1; Tagen 

" ÖbwoU «r 8lind ggaim die Srde^^^^ 
«iaiawdacb»'^ilsi»^ jsdk «la 8im ter-^vOMtf «ad «a lat bii bMt aodi 
ig^cht iDl^slicli ginviint FMeiianf ibst3ii>ttai«iaiv» eagauiajMf daaaaii Um« 
dfdinngtMit ^d JUfft 4« ^ g f . yJiHfi ff •» -^wäm, • ■ ^ 
"Vafrditf6BI«^>dM.4Jratv^ia|<fi. 98»4mI^^ 
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^ . . • • - --i: -58. 

la «Dbcattaater AiteaU «nd'iii ifiMt 4tiidk|ififtB^' viibekiiiiM Bihä«n 
I w wj^ B ticli um* iKß Somie aocb Wtfikiirftr» Üit Vöii den natietm gmK tw*. 
•alMip liiWI I iidi ^tm^^th vmA am is t»*^ bMoudwii 0«atiltcn''t«ig6fi t «ad 
. C om 1 1« n genannt werden« Die Gometnr aind gewdhnllch ' nar 

\ eidbttir» w»ile'ak)i in Ihren Bahnen in de» Sonitennabe belAiden > nndjet Innn 
deabaib Intmer nareln Ideiner TbeH Ihfea Lanfii beobaebtet -werden. Bej eini** 
gen iat et gelangen, dleae Bahnen «nbeitfinmen» |ind nunlüi^ ale ataaelMr lange 
Ellipsen erkannt. Bey den meleien aberaind dleee Bahnen xinbekannt gebKeben^ 
und es i»t nicht mir wahrscheinUch , daas der grössce Theil dieser Weltkörpe« 
•ich vv eit über die Uranusbahn ron der Sonne entfernt, sondern e« ist auch 
möglich, dass melirere derselben zu andern Sonnensystemen hinüber wsndem, 
oder von daher konnnen , nnd aiiF die^e Art; eine gewisse Vet biiidung unter ent- 
fernten Sonnen unterhalten. Da algo die Cometen nur in einem kleinen Theile 

» ihrer Bahnen und zwar in der Sonaennähe beobachtet werden können, diese 
Bahnen sehr lange Ellipsen sind, eine Ellipse aber sich immer mehr der Parabel 
in den Theilen ihrer nrannpiinkte n-iliert, ^'e länger und ichmaler sie iBtf eo be- 
trachtet man gewöhnlich zn Erleichterung der Rechnung die Cometenbahnen in 
(lem uns sichtbaren Theile ala Parabeln. 

Eine Parabel entsteht nun , wenn ein Kegel parallel mit einer fetiser ^fijRi* 
fliehen geecbnitten Afird. Auf Blatt Fig. a. sind 15 halbe Parabeln verzeifll* 
net, vre ^ der gemeinscbaFtliche Brennpunkt, 0% a', a^»»,ä*', ^ die Aienft 
der halbe Parameter jeder dieaer Parabeln iat. 

Hin venatehnet aokbe naiter andern» weiin iban z. B/in der Man ftii. 
bei an dem Scheitelpunkte n^'mit dem halben ((mmeter de parallel»' oder aenb» 
^ . ftübc anf der' 4**^*^^ Linie nViieht» >dann an Irgend eldem beliebigen 
Pnnkte dlaeat Unie» z* & an /eine eenkrechtaenf die Von dt nadb e gexogene 
Linie ertichUtt 'wdabe die iretfli^rit Axenllnf^^ In g idinelden wird; wo 
dann » weim man gleich fk miAt» k ein-Pealkt Iii dte gmacbien Patabet iac» 
detan man » eo «fiel mutwlll ; bcttittmii ludaol^ en^fflchdoivh einar krftmm* 



.V. ' .. 



« 



üiguizeü by Google 



_ • . : * . !• 4o» . -..^ - 

D« nun Theorie und EffiilMfmig Ulkten, im d|» C^miten in Ihrem Uufe 

«^»enfalls den Keplerlache« CwtUtti folgen; W fctnäjl&in bevcd^ Wenn 
die k.leinste Entfernung eines CoilMtm Tcni d«r Soaoe — bektnnt lit, wo 
derselbezu jeder andern Zeit in »einer Bibn leyii wirf. Veraelobiirt »•» «Uh 
daher für mehrere angenommene Abstände «Incf C*lWlA» TOn d«» Somie, Perl* 
bdn, und bemerkt auf diesen, den tSgHchen Lauf etiles Cöutiete« Vfll| dem 8<»» 
nennähepunkt an gerechnet, so wird erklärlich, wieman beym EritbeSpoi eiMe 
Cometen , dessen Bahn ännahrend naechanisch, nach einigen Bebbtchlnögen fin« 
den kann, wenn man dessen Lauf, mit den auf de« Parabeln bemerkten, dun* 
Anlegen derselben vergleicht und sieht, weldie davon mit der Beobachtui^em 
besten übereinstimnit. 

Zu-diesem Zwecke sind in Blatt G. die 15 halben Parabeln , fiir die Abstände 
VtmOi; 0,2; 0,5 0,4 ...... r,5 der mittlem Entfernung der Erde von der Son^ 

ae-fto^cmielben Maasstabe entworfen, In welchem die Bahnen der nähern ria« 
i|«[«aaaf BUiU 56. verreichnet sind. De^ tagliche Lauf der Cometen tnt diese 
liaMimilienen Abstände derselben von der Sonne, ist in diesen ParabeUi ein- 
' gMttiL V UeMuber können die anderen Hälften dieser Parabeln , leicht durch 
^Ümwiiidiim»d AbsetcbnenergÄnren, «olche ausschneiden, und aum beque. 
lani Othrrr'-'' irof P«ppe hieben l«««. Tri|gt man nun beym Ersiiicinen eines 
CmatmB» •» dsoPaiiht d*r £rdbahBt wo skh die Erde zur Zeit der Beob»cb- 
MBgbtaiBdat« dinbsqJifihtfU» Uogeiiunterschied dM Cometen und d^ Sm- 
. at, Üio den WWwl swiMihen dsc Vu^ß d«r Sonne und i^er Lange des Omm. 
leJ, indioBAhnen^ Biattt9..f»lrfliig«bt^ w to d tfM t j te s f mit 3 oder 4 *n. 
aeiwZdÄii«iB>iiMttM»i^^ GftWiM. 
linien In dtoKiilfn, dh mdi dtm jtdmtiigm Stmdt im Oonwten gtlMn, 



* ^ ' ; ■. ' . üjgiii^edb; 



Ig^a-A?" ■. iMm^*^m„i^m^i^^^-.- mL. • ■ -x — »! _» /_ - ' >' ^.T Itin ■■■■>"■■■* fkir 

WOWy m*^OTllWUim mmt% «VfnCOTD flCD ■PWIMBWIllllKBP WnHMVCINII mMamp 

«iiuflsi Mlfe» toiüii piMnidte^niiiMt 'ireigleScImi kaim » 'mid <k> * 
^iiidi testet iMB' vndttcli p wclclwf^tlwl 'Ast wiikßäifR^Kiliii'^cf CouMmtm 
BfthMln kottunti fctimsich sokiM ^otliii% ,«iiiMicbiei»» und duieb später» 
BMbi^0btQ0geii immtff mehr bttlcIttigMi^ ^ ^ 

Bey dieser Betfacbtang ist angenommen» dut der Comet sich lo der Ebene 
der Erdbahn beweget 4' dieses gewöhnlich nicht der Fall ist, sondern sieb 
die Cometenbahnen rniter allen moj^Kchen Winkeln gjB^jsa. die Erdbahn neigen^ 
so ist bej tiner solchen Bahn die feigm^iefinlbahogMMil^C ist, noch die von der 
firdit aas geeeMM BMCft de» CooMltttsa btsCkkakbÜgieni Hat mandaher einen . 
Comften in ffinet Lii^e tisu) BMife» bwbachttt» ancb dao üateffcfatid der tiSii^. 
g^ wie voiwrwShnt in die Planec^iifiihiMB BlaU 9» getilgt «f^ iWbMid« inm '. 
, akb ins Peppe, den Winkel dev .Ytm 4«ir jCrd^enagofebeiMn Brtfte» Mise ib» 
fenkieela auf die gaedgene Linie derben dar Erde .«na geaehenan L&igc» a» wird ^ 
dar Cemat in aainer B^bn» aicli an irgend einem Pqnkc d«r PSsppkante für diete 
Beobacbtong Wnndan baban. Die ftbr^en Beobaahtung^ tijfgt t|un auf Sbn» 
liebe Af t «nf r lap aodaan die acbon an^gaaebniicenen »inbeln in die dncb die' 
Pappkantan besdnnnte aebaafe Ricbtupf an» «nd beadtnint auf d(ase Art die 
Babn dea Giraietev tind luim aokbe dmd» foiigaaetrte. Baohaiihtnnfaii Üan»r , 
^inahr barichtigan. 

Üm iiicbt die Karten mil CozTstrnctTonslinfen zo nbeifnlleny imd «vitlio- 
{ig zu werden, ist das Eintragen einaa Befspbls weggetssseni da das vorstehende 
•daatinbicbe VerCabren detitHcb genog ell|f 2ran wird» doch ist die Babn dea Co-^ 
mMn von tStr* nacb D, CÜben Baiecfammg in Fig» u Blatt 9. eiogeaelcboec» 
"Dmcff ae^eiir -wie Cbaaacenbahnaii eintatiagan sind. Oleaa Babn fet anf dMÜ?»' 
'pler nladai^W^t eltod man niiüeircb aolclie otn ihre Knotenlinie gewendatf den 
afaien' TbaH naeb dar VEeignng dieaar Babn 74* '&bar » de» andern nntaim Pa* 
piai» dtnben« Anf diesem Blacte'lir meb diaaaf Cmiet » - wie er Ton mir am 
Si^ Afbr. btoobachiat werden iat« in Fl^ 8» ^rgaatellt. , Er war m -dieser 2eie 
jeifttoiaaitt. Aegextt^flafanii Ut gataklknet» wie ar akb in ainem VierFaesigen 
iänMatiicban Faimölnr daratalltaw Wt bäMc zwu kalnän acberf begraHiten , 

\ • • ■ . " ■ 

- - • • • 
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.K«rn» war aber sonit »ehr regelmässig ge»t»lte«, wesbalb Uh ts (^ fUftn4 hitU, , 
ihm ein FlStscben in der Zökbousig zo vergüjinca» . • , 

Die Coniüten zeigen sieb immer mit einer amserorden dich feinen und durch. . 
tichtigen Materie umgebeiit diese Materie umschliessi den Kern desCotfieCcn ttiid 
biidei »alßet von der Sonn« ib^wendetea Seilt deo Schweif 

Difitr 8cbw«if magMit 4f» Camnai «nwflll«! |]itfdi08jan% meb aHim 
tm auiftdebiit». 90 dait d«» Gonwt wie eiii nuider llebclfleck srfcfadiaet^ .od€r ^ 
er bOdtt tUk te vwrMBbit^M» vo» ^rSeniw tfagdtohmn; AeWMI» «dter «r breU 
•H lieh fi6hc|rlbtn% ant » «dmr mMIi« ondMint iii bbe«r gacadatlaafc p«rillell«f * 

Die Grösse dieses Scbwei& ist oft ungeheuer; man bat Cometen beobachtet» . 
deren Schweif Millionen Mail«» langwar. Ebensobewundemswerth ist die Durch« 
•ichtigkett dieser Materies man erkenne dSektcinstenFiK&tvnmdarcbdenScbweiC 
selbst da, wo er am dichtesten ist/ Der Rem de» Cometen ist gewöhnlich klein» : 
erscheint nicht bestimmt b^renzt, und bei den meisten bemerkt nun fast gar 
keinen, sondern sieht blos ep der Steife» wa eree/a toUle» die Materie Idee 
Schweife etSrkeraogebäufty wie diese bey dem Cometen von iB^X* der Fall %v^« 

Oer-blosfie Anblick zergl schon, daas die Cometen ^ su5 einer ausserordent* 
.lieh lockern M.ucrie bestehen, und es istgewiss^ da^s wenn auch der Kern eines < 
Cometen aus festen uiul uopfbar flüssigen Theilen zusiimmengesetzt seynaolite, 
der Schwcii" desselben doch eine Materie ist, deren Diclitigkeit «schwerlich die 
Dichtigkeit unserer atmosphärischen Luft erreichen wird, und vielleicbtein Stre- 
ben hat, sich vüii aller wirklicfien Materie zu entfernen, welcher Ursache auch 
zu£e5chrieben werden könnte^ da^ der Schweif sieb stet» vöo d» Sonne ab» 

wendet, - " . ^ • * 

• • . ' ' .<«•■■ . » 

£» Utonn ferner t wie einige me&MQ» dev ComefOBscbweif ei» eteereelbit^ 

leiiditendea 'Maiegle beaiehea» oder diese Materie dedi die Cigeoactiaft heben» dae ' 
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4im «itwidichdi Badliniüngeii dw C^tnMCfi te SoiuM i» 8»^ teatn» 
fkitoia» 4«»JelMreif d«« Coiimub» deoyelben gleifch tinm Mwwd nmhaWü »nd 
ibm dann dts in der Sonnennähe gesimmelte Licht und die erhalten WSmie 
xnittbeiUey und to den Coxneten selbst vor deui Er^tacfen schtttzl. ' 



Bemerkungen zu nachstehenden Taf ein. 



Oio SlaiiHDtt $kt 4I# iiabea IHnm Ftandl« Üsd tvt M* Dila»br«t*!i Aatm* 
«oftil«» Pari« 1614. «Bd«biic «ad für dt« IpMb« -dw itlhieiiMcht tiffiaclMndom 
3t.Dec 1832. und uitB, 1803» beMchnat» - 

DaiMiba Weilt liagi auch Atp, meisten Angaben för di« Monde dar vaiaclii«« 
'[dtneaPlaiieceii, zum Grunde. ^ 

Di« Elemente für die Vesta sind nach des Prof. Enlce's Berechnung gewählt' 
i>ie Epoche detaeltien ist iS^i. den 51. Jan. 13 Uhr, mittle Pariser Zeit. 

Die Elemente für die )ano sind nach des Prof. Nicolai Bestimmungen ange« 
setzt. Die Epoche derselben isL 1823. den 17, Jan. 0 Uhr mittle Mannheimer Zeit, 

üie Eleraeiite für die Ceres sind nach de6 D. Westphals Angaben »ngtnünx» 
men. Die E[)ociie derselben ist 1818« Jan. o Uhr mittle Mannheimer Zeit. 

Die Eleiuente für die Pallas sind aiM des Prof. Littrows Astionornle, Wien 
1821 , entnommen. Die Epoche Ut i8i3» den 18. Augmi o Uhr mitüe Göt- 
tingec Zeiu-T r 
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